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SlrriM ki» ts „ Ciiiil - Slratrgtn “ .
Was lange währt, wird gut! Um es kurz zu sagen, es

jß auch mit der Kaiser - Parade  auf dem „Großen
Saud" bei Mainz, die oft schon angekündigt und ebenso oft nicht
ftotifanb, so gegangen. Man hätte übrigens viele Drucker-
ff&nge sparen können, wenn man bedacht haben würde, daß
der Kaiser schon aus Rülksichten persönlicher Natur nicht von
Wiesbaden aus eine Truppenschau anordnet, wenn der Groß-
herzog von Hessen in England weilt! Doch dies mir nebenbei!
. Gegenüber dem letztjährigen Ereigniß, . Montag war es

keuits das dritte Mal, daß der Kaiser zur Truppenbesichtigung
aus dem„Großen Sand" erschien, fiel vor Allem die Zahl der
gezogenen Truppen auf: 21 Bataillone, 10 Escadrone, 12
Batterien ergibt wohl rund .10 000 Mann. Verschiedene
Truppentheile waren,so die 81er von Frankfurt a. M., in der
Morgenfrühe mittelst Eisenbahn aus der Garnison herbeige-
fihrt und wurden unmittelbar nach Schluß der Truppenschau
Lieder nach derselben zurückbefördert.

Doch ich will zu persönlichen Erlebnissen übergehen. Zu¬
muß ich eine kleine Sünde beichten, wenn's überhaupt

' ist: „Ich hatte mir so ein kleines Plänchen zurecht gelegt,
mir die Möglichkeit bieten sollte, das der Parade voraus-

zchmde Gefecht zu sehen, wenngleich nach einer in den Mainzer
"lern Samstag publizirten Bekanntmachung der Zulaß des

Publikums erst gegen 10 Uhr zur Parade unmittelbar statt-
smden sollte. Ich war mithin sehr frühe aus den Federn, daß
ch mit dem Glockenschlage acht die Ehren-Pforte, die dem
lüiser zu Ehren auf der Brücke, die über die Mainzer Central-
iehn hinwegfllhrt, errichtet, passiren konnte. Anstatt nun den

nach Gonsenheim einzuschlagen und geduldig zwei Stunden
unsicheren Zulaß von der Artilleriekaserne her zu warten,

Mrschirte ich im Schweiße meines Angesichtes die sehr staubige
Hraße— die „Mainzer Gießfässer" begegneten mir später

">Aalde, wo sie für andere Zwecke das dort kostbare„Naß"
*!kit.hielten—- hinauf, lenkte oben etliche Male rechts und
Mduich den dicken Staub und brachte es fertig, in ein das
"sskchts- bezw. Paradefeld überragendes Waldstück, das an den

|P66 bekannten Swiepwald erinnert, und von verschiedenen
-isengattungen theilweise besetzt war, zu gelangen. Mein

«Icul, daß meine Rechtsschwenkung mich der Richtung nahe-
auf der der Kaiser und der Großherzog kommen

erwies sich als richtig; kaum hatte ich das zu meinen
IPWft liegende Blachfeld und die langen Linien der Infanterie
M « t. als beide, aus einer Senkung auftauchend, der Suite
? ! doraussprengend, der Mitte des Platzes zu ritten, wo die

8 ^ °iität sie erwartete. Eine kurze Begrüßung und die Re-
der Fußtruppen ziehen sich auseinander. Das Ganze

ut Werk einiger weniger Miyuten.
angreifende Theil verschwand in der Richtung nach

. u>z hin, so daß man lange nichts mehr von ihm sah, des
rnrten" Feindes Position ließ sich in der Ferne vorüber-

M eine rothe Flagge erkennen. So standen die Dinge
z>s Zeit, während welcher man das Herausziehen der Ka-

<Me^N aU’§ Wv !t>e verfolgen konnte. Kaum hatte diese
^ ^ Paßtionen eingenommen und sich dafür die Sanitäter im

häuslich eingerichtet, das unvermeidliche Wasserfäßchen
. Minden Boden eingegraben, die fahrbaren Tragkörbe zu-

■wii iin eigenthllmliches Geknatter hörbar wurde.
^ ^>an hörte nur und sah nichts— das ist eben die neue
Kgtat Saftif, — man sucht sich der Wirkung der „Klein-K??1" entziehen, wie immer nur möglich. Mir fiel un-

Damen von Distinktion erschienen, dieselben sahen das Feuer¬
gefecht ebenfalls vom Waldsaume aus.

Der Soldat nimmt einfach den Rahmen mit der bekannten
Patronenzahl, schiebt ihn ein und feuert; nach jedem Schüsse
wird die Metallhülse und nach Verteuerung aller Patronen des
Rahmens dieser wieder entfernt, das Werk von Sekunden!

Das Avaneiren im Feuer wird plötzlich gehemmt durch
eine prachtvoll gerittene Kavallerie-Attaque, doch nur scheinbar,
— die Infanterie steht abermals wie der Blitz als undurch¬
dringliche Quarre's das ganze Feld entlang; rechts und links
jagt die Kavallerie vorbei. Mit diesem Glanzpunkte für den
Nicht-Militär war auch ein gut Theil des Interesses dahin, die
Infanterie verschwand nach und nach, man sammelte sich zum
Parademarsch. Diese Sammlung ging sehr rasch; Kaiser und
Großherzog, welche in der Zwischenzeit die fürstl. Damen, deren
Equipagen ein Stallmeister auf die entgegengesetzte Seite des
Platzes geleitet, begrüßt, sprengten die Fronten entlang und
dann: „Heil Dir im Siegerkranz".

Der Vorbeimarsch— die Regimenter zum ersten Mal im
18. Armeekorps vereinigt— Infanterie, Kavallerie, Artillerie,
zunächst in Kompagnie-, Eskadron- oder Batteriefront, dann
noch einmal das Ganze, wie üblich, vollzieht sich„glatt wie am
Schnürchen!" Das muß man gesehen haben, zu beschreiben' ist
es nicht— und in keiner anderen Armee bringt man es gleicher
Weise fertig! — Kaum hat nach dem zweiten Vorbeimarsch das
letzte Geschütz die Stelle, wo Kaiser und Großherzog mit
glänzender Suite gehalten, verlassen, als die Fahnenkompagnie
sich formirt. Ich machte mich nun zeitig genug„aus dem
Staube" (buchstäblich, denn der „große Sand" ist in der That
seines Namens nur zu würdig), so daß ich das einfache aber
hübsche Empfangszelt auf offener Strecke der Mainz-Alzeyer
Linie noch von Weitem ansehenu. doch so zeitig an der Gastell'-
schen Waggonfabrik sein konnte, um den Kaiser an der Spitze
der Fahnen-Kompagnie zu sehen, was auch nach wenigen Minu¬
ten der Fall war; Majestät erquickte sich gemüthlich an einer
Cigarette, der Großherzog desgleichen. — Nun galt's zur Stadt
zu kommen— aber wie? Die Passage bei Gastell ist wirklich
recht enge für den Marsch der Truppen allein, wie soll da erst
ein armes Civilmenschlein passiren? Doch ich wußte Rath!
Sobald die Kavallerie-Eskorte vorüber, mischte ich mich keck
unter die bei der empfindlich gewordenen Hitze und der engen
Passage nicht geschlossen marschirenden 81er, die am Central
bahnhof alsbald wieder eingefrachtet wurden und so brachte
ich's fertig, so rasch als möglich in der Stadt zu sein, nach fast
bstündigem Harren ohne Speis' und Trank in der Mittagsgluth
des Blachfeldes den inneren Menschen wieder etwas aufzu¬
richten und schließlich doch noch die Abreise des Kaisers und
des Großherzogs zu sehen! Das war ein Tag, reich an Stra¬
pazen, reich aber auch an nützlicher Belehrung, so daß die Mühe
in jeder Beziehung sich lohnte! Findet mein bescheidener Be¬
richt den Beifall der Leser, soll's mich freuen!

W. Joerg.

BFitowr! 1^hnnteS Lied ein, denn da „krauchte" es wirk-
^ chstäblich„im Busch" herum, wie man später merkte,
fiat; et 6on«Pulverdampf ", der in alten Soldatenliedern

j| ., Roße Rolle spielt, keine Spur mehr.
geht'z aus „dem Busch heraus", — da avaneirt nun

&>eW êr  Feind! Doch er kommt nicht weit! Die Plänk-
JPkn rasch wieder zurllckgenommen, denn die Angreifer

g? chni gegenüber im Sturmschritt wie der Blitz eine neue
's- Werfen sich abermals platt zur Erde — und Schuß

mit >dxx©ebanfen Schnelle mischt sich mit den feu-
£Ü̂en der Geschütze. Auch hier nur ein kurzes Aufblitzen!

Schlachtenmaler der Zukunft, die Darstellung des Pul-
Vf m und anderer„packender" Effekte hat Euch das
L ^ Pulver gründlich verdorben!

. e'*e waren in vom Hessischen Hofe gestellten
Großherzogin von Hessen, ganz schwarz gekleidet,

B *ante , der Kaiserin Friedrich, und einer Reihe anderer

Als Lebt » «» d Tod!
Der gestrige Tag der Kriegsgerichtsverhandlung zu Rennes

brachteeine freudige Ueberraschung: Labori erschien
wieder.  Bor Beginn der Sitzung trugen Soldaten einen
Fauteuil auf den Platz der Bertheidiger, während gleichzeitig
Frau Labori lächelnd im Saale erschien und auf den Bänken
der Presse Platz nahm. Man wußte also, was kam und die
Erwartung stieg auf's Höchste.

Jetzt tritt Labori ein. Man hatte vorher zu erzählen ge¬
wußt, daß Labori der Sitzung vielleicht beiwohnen werde, aber
nur als passiver Zuhörer. Aber seine Kleidung straft diese
Gerüchte Lügen. Er trägt den Advokatentalar. Zwar etwas
bleich und angegriffen sieht er aus, aber er scheint frisch und
rüstig zu Fein. Lächelnd verbeugt er sich zum Danke für.das
Beifallklatschen, das ihm lang anhaltend entgegen schallt und
das sich erneuert, als Picquart ihm die Hand reicht. Die Mit¬
glieder des Kriegsgerichts hatten ihn schon vor seinem Eintritt
in den Saal begrüßt. Jetzt nahen ihm auch die Generäle Billot
und Mercier und schütteln ihm die Hand.— *—

* *
*

Die Sitzung ist eröffnet. Der Vorsitzende Oberst Jouaust
hat sich schnell eine Rede ausgeschrieben, in welcher er der Ent¬
rüstung über das Attentat Ausdruck giebt und die er nun ver¬
liest. Sie macht sich sehr hübsch.

Labori dankt mit mächtiger Stimme allen Freunden und
Feinden der Sache, die ihm ihre Theilnahme ausgedrückt und

spricht schließlich die Hoffnung aus, daß aus diesen Verhand¬
lungen die Wahrheit und der Friede licht hervorgehen.

Dann geht's über zum Geschäftlichen. Labori erklärt,
daß er an die bereits vernommenen Zeugen noch einige Fragen
zu richten habe.

Oberst Jouaust bittet ihn, damit zu warten, bis sämmt-
liche Zeugen vernommen seien. Labori ist damit einverstanden.

Der erste Zeuge ist G er n i er, Beamter des Staatsraths.
Esterhazy war der Adjutant seines Vaters, des Generals Ger-
nier. Der Zeuge spricht über Geldbeziehungen, welche zwischen
Esterhazy und Henry bestanden haben und hält seine vor dem
Kassationshofe gemachte Aussage aufrecht, nach welcher Ester¬
hazy äußerst intelligent und unterrichtet sei und vorzüglich die
militärische Geschichte aller Staaten Europa's kenne.

Ihm folgt Major R o l l i n, der jetzige Chef des Jnfor-
mationsbüreau's. Dieser sagt über die Affaire des Agenten
Lajour aus, der zuerst Mittheilungen über den Verratb Ester-
hazy's gemacht hat.

Labori verlangt die Verlesung des Briefes, den Lajour
an das Kriegsministerium gerichtet hat.

Der Greffier verliest diesen riesig langen, aber interessan¬
ten Brief. Lajour rühmt sich darin seiner Spionage-Thaten,
namentlich in Deutschland; sogar im Berliner Jnformateons-
büreau habe er gute Beziehungen gehabt. Lajour erzählt dann
seine Zusammenkunft in Luxemburg mit dem Agenten Richard
Cuers, der dem deutschen Jnformationsbüreau attachirt war.
Cuers erklärte ihm, im Berliner Generalstab glaube Niemand
an die Schuld des Dreyfus. Der Hauptmann, der im Ber¬
liner Jnformationsbüreaualle Berichte der Agenten empfängt,
habe ihm versichert, er habe niemals einen Bericht von Dreyfus
erhalten; hingegen gebe es in Paris einen Infanterie-Major,
der am hellen Tage mit Schwartzkoppen verkehre; dieser Major
sende vorzügliche Nachrichten an das Berliner Jnformations¬
büreau. So habe man dort kürzlich einen Bericht über das
neue französische Artillerie-Material erhalten, der Sensation
gemacht habe. Aus Luxemburg nach Paris kommend, theilte
Lajour dem Obersten Henry diese Informationen mit, die er
von Cuers erhalten hatte. Sofort wechselte Henry seinen sonst
freundlichen Ton; seit er diese Mittheilungen überbrächte, erlitt
Lajour zahlreiche Verfolgungen, die er ausführlich erzählt. Der
Generalstabs-Archivist Gribelin begab sich nach Antwerpen, wo¬
hin Lajour gereist war, händigte Lajour eine Geldsumme aus
und belegte selbst den Platz für Lajour auf einem deutschen
Dampfer, der nach Brasilien ging.

Labori verliest nun einen Bericht des Kriegsministeriums,
der Lajour als gefährlichen Gauner bezeichnet, und einen an¬
deren, in welchem mitgetheilt wird, daß das Ministerium Lajour
eine Monatsrate von 200 Frcs. ausgesetzt habe.

Rollin antwortet sehr verlegen.
Labori frägt nun Rollin plötzlich, ob er als Chef des Jn-

formationsbllreaus für die Uebersetzung, die von dem Berichte
des österreichischen Militärattache's (den bekanntlich Oberst
Schneider als gefälscht bezeichnete) angefertigt wurde, die Ver¬
antwortung übernähme.

Sofort erhebt sich Carriere: „Der Herr Vertheidiger tritt
mit der Frage auf einen heißen Boden. Ich verlange für die
Behandlung dieser Frage den Ausschluß der Oeffentlichkeit."

Labori: „Ich protestire gegen diese Unterstellung, als ob
ich diese Angelegenheit zuerst zur Sprache gebracht. Das hat
General Mercier gethan."

Oberst Jouaust will die Oeffentlichkeit nicht ausschließen,
wenn keine Namen genannt werden.

Labori verspricht dies.
Rollin: „Mit der Uebersetzung dieses Berichtes hat das

Jnformationsbüreau nichts zu thun."
Labori: „Mit anderen Worten: Sie lehnen die Verant¬

wortung ab". Darauf sieht er die anwesenden Generale der
Reihe nach an. Aber alle — schweigen. „Sie sehen nun doch
wohl", meint er jetzt zum Kriegsgericht, „welchen Werth man
einem Schriftstücke beilegen kann, für das Keiner verantwortlich
sein will."

Hierauf wendet er sich an Mercier und fragt ihn, wie er in
den Besitz des Schneider'schen Berichtes gekommen sei.

Mercier scheint zu überlegen. Dann sagt er, daß er glaube,
darauf nicht antworten zu dürfen.

Labori (eindringlich): Und da haben Sie geschworen, die
volle Wahrheit zu sagen?

Mercier: Gut denn. Ich übernehme die Derantwortuny
für das Schreiben.

Labori: Das ist jetzt Nebensache. Wir wollen wissen, mit
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welchem Rechte General Mercier , der nicht mehr Kriegsminister
ist, dieses geheime Dokument besitzt, da es doch ein Spionage¬
gesetz giebt , welches die Mitiheilung don geheimen Dokumenten
an Personen , die nicht dienstlich damit zu thun haben , mit
schwerer Strafe bedroht . Mit welchem Rechte besitzt General
Mercier überhaupt Dokumente des geheimen Dossiers.

Mercier weigert sich, zu antworten.
Ferret,  ein Beamter im Kriegsministerium , sagt jetzt

aus , Dreyfus sei eines Tages in sein Büreau gekommen, zu
einer Zeit , als er dort nichts zu thun gehabt habe . Auch sei
Dreyfus einmal mit einem Civilisten im Ministerium gewesen.

Die Bertheidigung setzt dem Zeugen aber so hart zu, daß
dieser schließlich eingesteht, nichts mit Bestimmtheit behaupten
zu können.

Dreyfus : Sogar ein Kriegsminister hat sich zum
Sprachrohr dieses Zeugen gemacht. Seine Aussagen sind jetzt
gerichtet!

General Gonse bringt einen Brief an die Barre , in welchem
ihm ein Ingenieur mittheilt , jahrelang im Krie^ sministerium
ohne Erlaubniß ein- und ausgegangen zu sein.

Dreyfus : Gewiß giebt es Dienstvorschriften , welche aus¬
drücklich einen Erlaubnisschein verlangen . Aber damit ist noch
nicht bewiesen, ob sie auch befolgt werden.

Demange : Ich stelle also fest, daß im Kriegsministerium,
kn welchem doch geheime Dokumente lagen , ein- und ausgehen
konnte, wer wollte.

Der nächste Zeuge ist Oberst Bert  in . Er war Che'
eines Generalstabsbüreaus , in dem Dreyfus gearbeitet hat ; er
theilte Dreyfus das Geheimniß von Schlössern aller Schränke
mit und beauftragte Dreyfus mit mancherlei Arbeiten über
streng geheime Fragen und theilte ihm die geheimsten Dossiers
mit . Dreyfus erschien ihm als intelligenter Offizier , machte
ihm aber sonst einen absolut ungünstigen Eindruck . Dies drückte
er auch in den Noten aus , die er Dreyfus gab . Bertin thcilt
hierauf eine Aeußerung mit , die Dreyfus gethan haben soll.
Bertin kam von einer Inspektionsreise in die Vogesen zurück und
sprach von dem traurigen Eindruck , den ihm die unter der
Fremdherrschaft stehenden Elsässer gemacht hätten . Dreyfus
erwiderte : „Das trifft zu, denn wo wir sind, da ist unser Gott
mit uns !" Berlin spricht dann vom Kriegsgericht von 1894;
Dreyfus habe ihm den Eindruck eines schuldbewußten Ange¬
klagten gemacht, namentlich nach dm Aussagen Bertillons.
Bertin spricht dann über seine Beziehungen zu Scheurer -Kest-
ner , mit welchem er s. Z . im Aufträge des Kriegsministers
Billot verhandelt hat . Man hat mehrfach behauptet , Bertin
habe damals das Bertrauen Scheurer -Kestners vorrathen.
Bertin widerspricht entschieden dieser Beschuldigung , auf die
namentlich Picquart angespielt hat , und erklärt Scheurer-
Kestncr für einen Ehrenmann , der dem Wege seines Gewissens
gefolgt sei. Der Greffier verliest auf Berlangen des Barthei-
digers di« Aussage , die Scheurer -Kestner , welcher krank ist,
unter Eidesstatt abgegeben hat . Scheurer -Kestner legt dar,
wie er dazu gekommen ist, Dreyfus für unschuldig zu halten.
Die Aussage enthält nichts Nmes.

Bertin wird dann über seine Beziehungen zur Familie
Scheurer -Kestner befragt . Er versichert, niemals verborgen zu
haben , daß er unerschütterlich an di« Schuld Dreyfus ' glaube.

Bertin macht einen sehr guten Eindruck . Man steht ihm
an , daß er glaubt , was er sagt.

Labori erinnert ihn an eine Unterredung mit ihm , — er
ist mit dem Zeugen befreundet — in welcher er zu ihm gesagt
Hab«: Demange sei der Advokat der deutschen Botschaft.

Der Zeuge giebt das ohne Umschweife zu.
Labori : Damals , als ich sah, wie die Leidenschaft selbst bi«

ehrenhaftesten Männer verblendet , da stieg in mir die Ueber-
zeugung von der Unschuld Dreyfus ' auf.

Bertin erklärt die Aeußerung dahin , daß Demange be¬
reits vor Dreyfus zwei Spione vertheidigt habe . Im Prozesse
1894 habe er überhaupt den Eindruck gewonnen , als ob Dreyfus
schlecht vertheidigt werde.

Demange (ruhig und lächelnd) : „Sie können meine Bor-
theidigung schwerlich beurtheilen , da Sie sie nicht gehört
haben . Daß ich die beiden Spione vertheidigt habe , war ehren¬
voll für mich, denn das Kriegsministerium hatte mich zum
amtlichen Bertheidiger gerade deshalb gewählt , weil es meiner
Diskretion sicher war . Uebrigens sind beide Spione verurtheilt
worden.

Jetzt erhebt sich Dreyfus zu einer längeren Rede . Man
merkt , daß Labori wieder direkt seine Hand im Spiele hat.
Zunächst protestirt er dagegen , daß man Bruchstücke von Ge¬
sprächen hier vorbringe , um seine Schuld darzuthua . „Will
man wissen, wie ich über mein Vaterland denke, so lese man
die Papiere noch, die ich nachts auf der Teufelsinsel beschrieb.
Ich liebe mein Vaterland ! Ich habe Frankreich selbst noch
auf der Teufelsinsel geliebt , und auch n 'emals habe ich aufge¬
hört , Vertrauen in meine Vorgesetzten zu setzen. Zwar fasse ich
die Ehre der Armee anders auf als fie. Ich sehe sie in der
Wahrheit und Gerechtigkeit, nicht aber darin , daß man mit
einer leidenschaftlichen , durch nichts gerechtfertigten Hartnäckig¬
keit in einem furchtbaren Jrrthume verharrt ."

Es tritt eine Pause ein . Der erste Zeuge nach der Pause
ist der Colonel G e n d r o n. Er sagt aus , er habe gehört , daß
Dreyfus mit einer Madame Fery verkehrt habe . Diese Dame
sei weder eine Kokotte noch eine anständige Frau gewesen.
Weiter sagt Zeuge , die Offiziere des Generalstabes seien Leute,
die vor Pflichteifer nicht schliefen.

Zeug « Kapitän Besse  sagt aus , daß er Dreyfus die
Papiere über die Ostbahn gegeben habe.

Dreyfus bestreitet das.

Zeuge Kommandant Boullenzer  sagt über Indis¬
kretionen aus.

Dreyfus antwortet ausführlich in ruhiger Weise.
Colonel Jeannel  bekundet , daß sich Dreyfus von ihm

die Dienstvorschriften geliehen habe. Die Bertheidiger unter¬
werfen den Zeugen einem scharfen Kreuzverhör.

Dreyfus entgegnet nach dem Verhör jedem einzelnen Zeu¬
gen in langen Widerlegungen.

Zeuge Kommandant M a i st r e Erklärt , Dreyfus habe
gute Kenntnisse über «die Mobilisationspläne gehabt . Weiter
protestirt Zeuge dagegen , daß im Büreau Antisemitismus ge¬
herrscht habe.

Die Verhandlung wird jetzt auf heute vertagt . Dreyfus
verabschiedete sich herzlich von Demange und Labori . Viel be¬
merkt wird , daß General Boisdeffre  nach den Verhand¬
lungen mit Dreyfus eine längere Unterredung hatte.

* *
*

Labori fühlte sich nach der Sitzung sehr wohl . Er machte
Nachmittags eine Ausfahrt , bei welcher er überall sympathisch
begrüßt wurde . — Am Montag Abend erhielt er eine Sendung,
in welcher Explosiv st offe  enthalten waren . Bei der
Oeffnung der Sendung im Laboratorium der Artillerie stellte
sich heraus , daß die Kiste Schießbaumwolle enthielt.

Die P l a i d o y e r s im Prozeß Dreyfus dürften nach dem
Figaro 5 Tage in Anspruch nehmen.

In Rennes  finden neue Haussuchungen statt , da man
glaubt , daß der Attentäter auf Labori sich dort wieder ver¬
borgen halte.

Auf dem Boulevard des Italiens in Paris  wurde ein
Anhänger Dreyfus ' verhaftet , weil er ausgerufen hatte : „Nieder
mit der Armee , nieder mit dem Generalstab !"

Politische Tagesnberlrchl.
* Wiesbaden , 23 . August.

Deutschland.
Der Kaiser  ist gestern Nachmittag 6,20 Uhr auf Sta¬

tion Wildpark wieder eingetroffcn und wurde von der Kaiserin
und den kaiserlichen Kindern auf dem Bahnhöfe erwartet . Bald
nach seiner Rückkehr empfing der Monarch .im Neuen Palais
den Grafen B L l o w, sonst niemanden.

Zur Dreyfus -Angelegenheit schreibt der Hamb . Corresp.
„Wenn immer wieder verlangt wird , die deutsche Regierung
möge die Dokumente veröffentlichen , die die Unschuld
Dreyfus  beweisen sollen, ist darauf zu erwidern , daß Do¬
kumente dieser Art schon aus dem Grunde nicht vorhanden sind,
weil Deutschland eben mit Dreyfus me und nirgends etwas zu
thun gehabt hat ."

Ausland.
Unruhe « überall!

Da die Polizei in Budapest  drohte , alle streikenden
Arbeiter auszuweifen , kam es gestern nach erfolgter Auflösung
einer Versammlung zu größeren Straßenkundgebungen , wobei
30 Verhaftungen borgenommen wurden.

Auch in dem holländischen Hilversum  fanden in der
Nacht zum Dienstag anläßlich der Untersagung des dortigen
Jahrmarktes ernste Ausschreitungen statt . Gegen 11 Uhr rotte¬
ten sich Volkshaufen zusammen , zogen durch die Straßen , zer¬
trümmerten Fensterscheiben im Hause des Bürgermeisters sowie
in mehreren Villen und Läden und zerbrachen die Gaslaternen.
Da die Ortspolizei nicht stark genug war , um die Ruhe wieder
herzustellen , erbat der Bürgermeister eine Abtheilung Bürger¬
garde . Gestern wurde der Belagerungszustand erklärt , auch
sind Abtheilungen Infanterie und Kavallerie eingetroffen.

Ein neues Blanbnch über Transvaal.
Man meldet aus London : „In dem soeben veröffentlichten

Blaubuch über die die Frage der Suzeränität über Transvaal
wird gezeigt , wie Transvaal in den letzten 2 Jahren wiederholt
Anstrengungen machte, diese Frage aufs Tapet zu bringen , um
di« Ueberweisung dieser Frage an ein Schiedsgericht zu er¬
langen . Schließlich -richtete Milner im Juni 1899 ein Schrei¬
ben an Chamberlain , worin er sagte , daß der von Transvaal
eingenommene Standpunkt unhaltbar sei. Milner fügte hinzu,
daß di« Art und Weise, in der der Staatssekretär von Trans¬
vaal mit dem Vertrag von 1884 Herumspiele, einen graden und
ehrlichen Mann erbittern könne. Chamberlain stimmte in
einem Schreiben vom 13 . Juli im Allgemeinen mit Milner
überein und erklärte , daß England nicht die Absicht habe , die
Erörterung dieser Frage fortzusetzen.

Fünf Matrosen des amerikanischen Kreuzers Olympia , der
z. Zt . vor dem italienischen Livornd liegt , wurden von
italienischen Matrosen angegriffen und mißhandelt . Der
Kapitän der Olympia hat hierüber bei der italienischen Botschaft
eine Beschwerde eingereicht.

Ans aller Welt.
— Blutvergiftung durcheine  Hühner¬

augenoperation.  Der erste Offizier der „Hohen-
zollern " , Kapitän Peters , ist infolge einer Hllhneraugen-
Operation an Blutvergiftung erkrankt . Sein Zustand ist
hoffnungslos.

— Die Leiche rm Weinfaß.  In Marsala auf
der Insel Sizilien wurde vor wenigen Tagen ein entsetzliches
Verbrechen verübt . Der reiche Weinhändlrr Guiseppe Zanar-
delli hatte vor zwei Jahren ein junges , hübsches Weibchen ge-
heirathet . Der Mann war im Geschäfte sehr angestrengt , und
die freie Zeit benützte di« Frau , um ihren Gatten zu betrügen.
Eines Tages wurde sie jedoch von diesem bei einem trauten
Tete - a-Tet « mit einem Dritten überrascht , und eS gab eine ent¬

setzliche Scene . Von diesem Tage an war die FrauH ^ ""
den und es hieß , daß sie zu ihren Eltern zurückg-kchTs^
Wenige Tage nachher fand man Zarnadelli mit durchsK»»^
Brust in seinem Wohnzimmer auf . Er hatte sich ausK
über die Aufführung seiner Gattin getödtet . Nun erhielt^
in Parlermo wohnhafte Schwiegervater des Weinhändler- - -
Marsala ein Weinfaß geschickt. Als der Mann das ’ v?
anzapfen wollte , floß kein Wein heraus , weshalb er den DM
zerschlug. Entsetzt prallte er zurück, als er in dem Fasse vJ
Leichnam seiner Tochter fand . Zarnadelli hatte die unzek» -
Frau mit einem Dolchstich« getödtet , den Leichnam dann m
dem Fasse verpackt und an seinen Schwiegervater ausaeaebm
Dann führte der Weinhändler den Selbstmord aus.

— ($ in amüsantes , des pikanten Veiae-
schmackes nicht entbehrendes Geschichte
wird in Londoner Kreisen vielfach colportirt und als buchstäb¬
lich wahr verbürgt . Vor einiger Zeit suchte man in einem der
vielen Londoner Damenklubs — sie schießen an der Themse wie
Pilse aus der Erde hervor — einen Küchenchef. Ein Reflektant
auf den Posten meldete sich denn auch, er gefiel den Damen
nicht übel , hatte aber gar keine Zeugnisse und stellte lächerlich
geringe Ansprüche . Letzterer Umstand fiel den Damen als be¬
sonders verdächtig auf , man erkundigte sich nun nach dem neuen
Koch und erfuhr , daß dieser Herr nichts Anderes als ein -
Romanschriftsteller von Beruf war , der unter der Koch-Maske
sich in den Damenklub einschmuggeln und hier ganz indiskreter
Weise für seinen Roman Stoff sammeln wollte. Man erzählt,
daß die betreffenden Damen nunmehr klug geworden sind und
der Sicherheit halber es vorgezogen haben , eine Köchin zu en-
gagiren.

— Idyllische Bade - Arrangements.  An den
Abhängen der Mourne -Montains , wo die Irische See fast das
Fundament der Häuser bespült , hinter denen in unmittelbarer
Nähe die felsigen Höhen des Slieve Donard einig« dreitausend
Fuß in die Lüfte emporragen , liegt halbversteckt das seltsame
Städtchen Newcastle . Seltsam allerdings nur im Hinblick auf
seine Badeverhältnissc . Sechs kleine, roth angestricheneZellen
liegen nebeneinander am Strande und bilden die einzige Bade¬
bequemlichkeit für das schone Geschlecht. Daß diese sechs rothe
Zellen nur äußerst wenig benutzt werden , spricht sehr für das
Anstandsgefühl der dortigen Damen . Kam da eines Tages
eine junge , hübsche Engländerin , die zum Besuch bei einem
Oheim in Newcastle weilte und keine Ahnung von den mehr
als primitiven Anschauungen der Zellenverwalterin hatte. Ver¬
lockt von dem herrlichen Anblick der Ser , zahlte die Fremde ihre
Sixpence und nahm Besitz von einer der Buden . Nach wenigen
Minuten erschien sie in dem üblichen Badecostüm und warf sich
den blauen schimmernden Wogen entgegen . Im nächsten
Moment erblickte die Nymphe zu ihrer Verwirrung eine groß«
Anzahl von Touristen aus dem nahen Belfast , die auf de»
Klippen umherkletterten und die kühne Schwimmerin mit be¬
wundernder Neugier beobachteten. Einige ließen sich sogar
häuslich nieder , holten Butterbrödchen und Apfelsinen aus dem
Rucksack und thaten gerade , als ob sie sich auf der Galerie eines
Vorstadt -Theaters befänden und redlich für ihren Platz bezahlt
hätten . Der entrüsteten Miß blieb nichts übrig , als so bald
wie möglich dem kühlen Element zu entsteigen und in ihr»3®
zu flüchten . Das war aber leichter gedacht als gethan. Bdk
der Thür dieser Zelle stand die Badefrau in abwehrend»
Haltung und rief im Tone gerechter Empörung : „Nein, B» *
dame , in nassen Sachen dürfen sie nicht hinein !" Da half kew
Protestiren und Flehen von Seiten der tropfenden JutlU »W
Die beharrliche Alte breitete ein schmales Handtuch aus, das
zwar gegen di« See hin eine Schutzwand bildete, ab« den Zu¬
schauern keineswegs die Aussicht versperrte , und dahinter mußt
Mylady sich wohl oder übel ihrer triefenden Hüllen entledigt.
In puris naturalibus schlüpfte die Aermste dann in die K
Miß E . hat sich geschworen, nie wieder in Newcastle zu w*

— Fascinirende Häßlichkeit.  Wenn man °°«
einer Frau behauptet , daß sie fascinirend sei, glaubt man
wöhnlich , es mit einer Schönheit zu thun zu haben. DAM
aber durchaus nicht immer der Fall ; es kommt sogar rM
häufig vor , daß eine grundhäßliche weibliche Person e
Mann im wahrsten Sinne des Wortes zu bezaubern vnn^ k
Eine der häßlichsten Frauen , die je existirten , war unstrN̂ M
unlängst in einem ungarischen Gefängniß gestorbene AnM ^ W
einer Räuberbande . Dieses merkwürdige Geschöpf besaß
Gesicht von gerade abschreckender Häßlichkeit ; jeder einzeln* ;̂
repräsentirt « den gröbsten Typus . Ihre wirklichen :
standen ausschließlich in einer imponirenden Figur und ^
Sprechorgan von wunderbarem Wohllaut . Diese süm^  ag
Stimme schien gar nicht zu der kolossalen, unschönen ff Z |
gehören , die ihrem Aeußern und ihren CharaktereigeiYW ^
nach mehr Mann als Weib war . Der brutale Ausdi
Gesichts verricth deutlich die außerordentliche
dieser Frau , die ihren ersten Gatten , einen berüchtigt
diten , wohl nur deshalb heirathete , um ihren grausame ^ ^
lüsten fröhnen zu können. Zu jeder ruchlosen That Ja
bereit , und man sagt ihr auch nach, daß sie ihren ersten ^
ums Leben gebracht hat . Sie selbst wurde dann ^
führerin der Bande . Man behauptet von dieser Frau , » ^
mehr als 30 Bewerber gehabt , die samt und sonder T ^
durchs Feuer gegangen wären oder , was noch viel m
deuten dürfte , jedes Verbrechen verübt hätten , um ry ^
Gefallen zu erweisen . Acht dieser Männer legten v
sich, als sie erkannten , daß ihre Liebe hoffnungslos ^ ^
andere geriethen wegen einer spöttischen Bemerkung ^
Lippen des boshaften Weibes derart zusammen , ^ j«
tötlich verwundet auf dem Kampfplatz liegen blieben
dritte für Lebenszeit zum Krüppel geworden war - Bflr
„Dreikampf " schaute die „Holde"unbewegt zu.
dieses weibliche Ungeheuer verheirathet und ihre I ^
Ehemänner starben eines gewaltsamen Todes.



RMeSiafrene « General -Nrtzeig « .

Chronik . In Fulda hat d-r g-sammte
it i, cnt Oberbürgermeister an der Spitze wegen
mit den Stadtverordneten, die hauptsächlich auf der

"n„ «Bänderung der Finanzlage beruhen, sein Amt nieder-
‘~ rt gnterwurmbach bei Gunzenbausen  m

",Un  eistach nach kurzem Wortwechsel ein Bauer einen
f({len  verletzt - einen zweiten am Arm und wurde

. Stich in den Unterleib schwer verletzt. — Wie
. V gtl, " meldet, ist im Südosten Rußlands,  im
- - -nt Samara, die sibirische Pest  ausgebrochen,
indische Requisition hin wurden mehrere Regimenter
"7 bin entsandt. Die Stadt Zaryzin  ist abgesperrt,
asslschen Zeitungen wurde strengstes Stillschweigen auferlegt.

NuS derUmgegend.
n Sonnenberg. 22. Aug. Aach einem in der letztenG - .

Praths - Sitzung  gefaßten Beschlüsse wird die vakante
' "-leldbüier-Stelle dem Herrn Gärtner August, genannt Carl
,°;j(,. rtraa cn. Herr Bach in seiner neuen Stelle bezieht ein

-n vonM 3- — Die Arbeiten für die Hcrrichtung des
fhaufeS  zur Aufnahme des Bürgermeister-Amtes, des
-sawtes sowie der Gcmeindekaffe wurden auf Grund der

-mn Offerten wie folgt vergeben: Di- Tüncherarbeiten dem
Tünch-rm-ister Johann Christian Bach , die Schreiner.

dem Herrn SchrcinermeisterJulius Brust . — Des
... murde beschlossen, ein Gesuch des Herrn Carl M er n -

mit bei dem es sich um die Erlheilung der Bau-Erlaubniß
die Errichtung von Kellergebäuden aus seinem Besitz an der

age handelt, zur Genehmigung zu empfehlen,
l-i Biebrich, 22. Aug. Major Graf v. Schwerin,
-adeur der Königlichen Unteroffizierschule, erhielt den

n Adlerorden3., Hauptmann Pampa  denselben 4. Klasse.
mtliche ausscheidende Mannschaften  der Kgl.

-äiierschule sind wegen des guten Ausfalles der Kaiser-
wie die „B. T." hört, zu Gefreiten befördert

X Mainz, 22. Aug. Bei der gestrigen Gefechtsübung
tai Großen Sande wurde ein Mer Artillerist  durch ein

ß derart schwer am Kopfe verletzt,  daß er noch am
im Militärlazareth verstarb. Ein Pferd wurde von einem
»ge betroffen und verendete aus der Stelle. — Ueber das
Asphallgeschäst von Müller wurde wegen Differenzen mit

i,»Weitern GclchäftSsperre verhängt. Wegen Bedrohung
deitswillig er  wurden heute Morgen zwei Arbeiter ver-

| Heßloch, 22. Aug. Ein Mord - Attentat,  welches
ad der Nacht von Sonntag auf Montag zwischen 12 und
in dem zwischen Rambach und hier belegen-» Wiesengelände
l Sohn eines hiesigen Landwirths, den Adolf Kilian verübt

, ruft hier allgemeine Empörung hervor. Der junge Mann
in Rambach eine Liebschaft. Nach Mitternacht verabschiedete er
«an de: Liebsten und begab sich auf den Heimweg; da sah er

an dem Wiesenweg einen ihm nicht erkennbaren Mann mir
Flinte hinter einer Hecke hervortreten. Zweimal in unmittel«
Auseinanderfolge legte der Mann die Mordwaffe auf ihn an,

animaldrückte er los und die Ladung, welche auS gehacktem Blei
ichad, drang ihm jedesmal in den Körper. Die Verletzungen des
MW Kilian sind ziemlich erhebliche. Gleich Montag Morgens

er nach Wiesbaden ins Hospital des Vereins vom Rothen
!transportirt, woselbst ein operativer Eingriff an ihm vorge-
Mi werden mußte. Im Laufe des gestrigen Tages war daS
't von Wiesbaden hier anwesend, welches die Thatstelle einer
lang unterzog und eine Anzahl von Zeugen vernahm,
man auch bezüglich der Person deS ThäterS B er»
jungen,  so liegen dochs chl ü s s i g e Verdachtsmomente
»ich' vor. Allgemein hegt man den dringenden Wunsch, daß

pichst bald gelingen möge, den ruchlosen Thäter zur Verani
-4 zu ziehen.

^ Hattersheim , 23. Aug. Die dem Landwirth und
Mohr  gehörige Scheune brannte gestern Nachmittag vollui-der.
Kloppenheim» 21. Aug. Seit einigen Wochen ist der

douer Voigt von Biebrich(früher Igstadt) damit beschäftigt,
mis-r-r Kirche eine neue Orgel  aufzustellen. Die Ein

Avg der Orgel findet voraussichtlich am nächstfolgenden Sonn
Seil Abbruch der alten Orgel wurde beim Gottesdienst

Orgelbauer gehöriges Harmonium benutzt. — Die hiesige
nki nders  chu l e,  die auf Veranlassung des Fraucnvercins

^ Sommer ins Leben getreten ist und von Fräulein Hafcrstock
uj *®1 heleitel wird, erfreut sich immer mehr der Gunst der Be«

, n9' Täglich find an 40 kleine Kinder in dem oberen Saale
«n Schule unter Aufsicht, wo sic spielen und kleinere,

^ Hondarbeilen verrichten. — Nachdem in der neuen Schule
forderlichen Lehrsäle für die sich stetig mehrende Schülerzahl
ŝ rn sind, dürfte die Anstellung eines dritten Lehrers in Bälde
, sein.
1 Idstein. 22. Aug. Gestern und heute fand hier auf Der
J des Raff. Landes-Obst- und Gartenbauvereins eine
ch'praktischer Obstverwcrthungskursus  statt , an

^ nicht nur Mädchen und Frauen von hier, sondern auch ans
Nachbarorten betheiligten. — Die S a u h e tz in der Königs-
^emarkung verlief resultatloS.
Auringen. 21. Aug. Unter dem Vorfitze de« Herrn
b " »pfermann -Breckcnheim hatte sich gestern im Saale

sê zur Rose eine große Anzahl von Imkern ausSÄStSkT’'1'"’ vi0>c eine grogc Aiizage vv» o m i c - « uu.
k j "n Wiesbaden und Biebrich,  sowie aus sämmt-
iNischei»  der Umgegend versammelt. Vor Beginn der theo«
!s,i hx. ^ nndlungen unterzogen die Theilnehmer den Bienen»

feffors Dr. Fleischmann in Erlangen in Betreff der Er¬
zeugung der beiden Geschlechter in einem Bienenvolke
(Drohnen und Arbeiter-Bienen). Ein praktischer Bienenzüchter,
Dickel hat nämlich ersucht, die fast allgemein als richtig geltende
Theorie der „Parthenogerrlsis" des Jmkermeisters Dzirzon  um¬
zuwerfen, seine Theorie wird durch Dr. F l e i s chm a n . aber als
ein „wissenschaftliches Fiasko" bezeichnet. Der Streit beider
Partheien soll am 24. d. M. auf der 44. Wanderversammlung
des deutsch-österreichisch-uiigarischen Bienenzüchtervereinsin Köln
theoretisch und durch praktische Demonstrationen ad oculus aus-
gefochte« werden. Wenn Männer der Fachwissenschaft wie der
gelehrte Forscher Prof. Dr. Fleischmann, sich aus die Seite des fast
SOjährigtn Jmkcranters Dzirzon, den wir vor 2 Jahren auf der
42. Wanderversammlung in-»Wiesbaden zu sehen daS Vergnügen
batten, stellen, ist eS kauiti zweifelhaft, wer zunächst den Sieg
davon trägt und der Ausgang dürfte Herrn Dickel gewiß alle Ver¬
anlassung geben, seine neuen Theorien, ans die wir hier nicht näher
eingehen können, nochmals ernstlich zu prüfen. Den ersten eigent¬
lichen Borrrag hielt Herr Lehrer H ey in a ch-Wallau über die
„Wachsgewinnung". Redner sprach zunächst über die Her¬
stellung des Wachses durch :bte Bienen und den Wabenbau der-
elben, um den Mitgliedern zu zeigen, wie man auf drei-
ache Weise aus altem Wabenbau wieder reines Wachs

Herstellen könne: durch Kochen, ten Sonnen- und den
Dampfwachsschmelzer. Die beschriebenen Schmelzapvarate wurden
im Bilde vorgezeigt. Seine treffli chen Aussührungen schloß Redner
mit dem Appell an die Imker, ja alle alten Wabenstücke zn
ammeln und nach der gegebenen Anleitung zu schmelzen und zur

neuen Herstellung von Waben zu verwenden. Es folgten nun¬
mehr verschiedene geschäftliche Erledigungen: zunächst die Fest¬
stellung der Mitgliederliste(der Verein zählt jetzt 79 Mitglieder),
dann die Gratisvertheilungvon Kunstwaben an anwesende Mit¬
glieder, ferner die Versteigerung nicht abgeholter Waben und die
Beschlußfassung über die Anschaffung einer Bereinswabcnpresse.
Ueber die Benutzung dieser Presse seitens der Vereinsmitglieder soll
in der nächsten Versammlung noch berathen werden. Die September¬
versammlung wird verschiedener Hindernisse wegen ausfallen, da¬
gegen ist die O kt o b e r v er sa m i» l u n g aus den 22. Oktober
nach Breckcnheim festgesetzt worden. Herr Förster Ilgen-
Naurod hat einen Vortrag über Bienenweide übernommen und
wird jedenfalls daS Thema als Forstmann behandeln. Erfreulicher¬
weise kann hier constatirt werden, daß fast sämmliche Förster des
Kreises Bienenzucht betreiben und dem Vereine als Mitglieder bei¬
getreten sind. Das kann jedenfalls nur der Sache dienen. Den
zweiten Bortrag hielt Herr Köpfer mann  über die Feinde der
Biegen. Redner hatte ein großes Plakat aufgehängt, auf dem die
wichtigsten Feinde der Bienen aus der Vogel- und Jnsektenwelt.
auch einige Säugethiere, abgebildet waren. Dieses Anschauung-
bild trug wesentlich zuiv Versländniß der Ausführungen bei. Die
Besprechung des Gegenstandes gestaltete sich ungemein lebhaft und
lehrreich, konnte aber der vorgerückten Zeit wegen nicht so voll¬
ständig erledigt werden, wie es wünschcnswerthgewesen wäre.
Allgemein waren die Klagen über das massenhafte Auftreten der
Wespen  in diesem Sommer. Zur Vertilgung derselben wurde
das Aufstcllen von Flaschen mit süßen Flüssigkeiten in der Nähe
der Bienenstöcke empfohlen. Die Wespen begeben sich in bie
Flaschen, nicht aber die Bienen. Auf diese Weise könne man
Dutzende an einem Tage unschädlich machen. Schließlich wurden
dem Vorsitzenden noch einige Weisungen für die am nächsten
Mittwoch in St . Goarshausen startsindende Generalversammlung
des Bienenzüchtervereins für den RegierungsbezirkWiesbaden ge
geben.

r Haiger , 22. August. Von Langenaubachnach Haiger ist
eine Schmalspurbahn  gebaut worden zur Besörderung von
Eisen- und Kalkstein; mit derselben werden täglich 16—20 Waggon
versandt. Ein- andere Gesellschaft hat zwecks BeförderungdeS
Thones auf der Grube Brcitscheid mit den Vorarbeiten begonnen
zur Herstellung einer Seilbahn von Breitscheid nach Nieder
dreßclndors(Elation der Deutz-Gicßener Strecke), weil eine Ver>
einbarung z»m Anschluß an die erwähnte Schmalbahn Aubach
Haiger von Breitscheid aus sich nicht erzielen ließ. Sollte jedoch
noch eine Einigung zu Stande kommen und diese Strecke
vou Haiger-Langenaubach über Breitscheid als Sekundärbahn
weiter gebaut werden, dann würde die geplante, bereits geneh.
inigte Bahn von Herborn nach Erdbach-Breitscheid zur Luxusbahn,
da alsdann dies- Strecke mit ihren projektirten vielen Krümmungen
keinen nennenswerthen Güter- bezw. Personenverkehr erhielt.

Nassau , 22. August. In dem benachbarten Dorfe
Zim ' nierschiedt,  in welchem vorgestern Kirchweihe stattfand,
hat in der Nacht um 1 Uhr eine große blutige Schlägerei
unter Burschen von Welschneudorf und Burschen von Homberg
stattgefunden. Hierbei wurden Tische, Stühle und Gläser demolirt.
An dem Hause der FestwirtheS ist auch keine Fensterscheibe ganz
geblieben. AlS Waffen wurden Wellenbengel, Heugabeln und
sonstige derartige Instrumente geführt. Der Bürgermeister des
Orres, welcher Ruhe stiften wollte, trug Verletzungen davon. Der
Kampf dauerte über eine Stunde. Dem Wirth wurden Sachen
in, Wertste von 200 M. zerstört. Gcnsdarmerie war nicht zur
Stelle. Die gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet.

Stjj'•* Herrn Bürgermeisters Ruf einer Besichtigung. Allge
- m<m überrascht von der musterhaften Ordnung im

und dem guten Zustand der Völker. Einige der
Alw. *ucbcn auseinander genommen, um »achzusehen, wie es
E  ftut , der Königin, dem Honigvorrath und der Volksstärke

■ Das sind nämlich die Punkt-, auf die der Imker beikt
w Raimttu,,9 Sämmtliche Bienenvölker desm-—" ‘“„H zu achten hat. *jicih.uuv.h . «.»
'nn ^ ,9Etmc,ftct* Ruf haben ihr- Namen und sogar recht vvr-
tzi-r ' , '"kn, Akbatano, Cypern, Tyrns , Sidon rc., was behufs
Uiiea tcn  Buchführung nöthig ist. Andere Züchter kenn-
ist di, Völker durch fortlaufende Nummern. Als Wohnung
fc» ,̂ °n-n benutzt Herr Ruf, wie die meisten Vereinsmitglieder,8», ""'scheu Blätterstock;  nur ein Volk sitzt ir

Graveuhorst'schen Bogenstülper. Die eigentlich- Vcr
begann gegen4 Uhr mit einer beifällig ausgenommenen

d-s Vorsitzenden, der gleichzeitig berichtet- übertoi?*. . , , vci *' *; •**’- ~
"" «rkoplschen Untersuchungen des berühmten Pro

Locales.
* Wiesbaden , 23. August.

* Allerlei Plagen haben sich diesen Sommer, begünstigt
durch die seither herrschende Trockenheit eingestellt. Es seien nur
genannt Schnaken, Wespen und Raupen. Die Schnaken, ein Un
geziefer, das erst seit etwa 20 Jahren hier auftritt, und das man
in andern Bezirken nur dem Namen nach kennt, üben besonders
in schlafender Nachtzeit ihre Unthaten aus. Kaum hat man sich
Abends zur Ruhe begeben, so umschwirren sie summend und
brummend vom tiefsten Baß bis zum höchsten Diskant, den
Schläfer und zerstechen ihn jämmerlich. Die Stichwunden an
Händen, Armen und Beinen brennen dann den folgenden Tag
wie Feuer und reizen zum Kratzen und Reiben, wodurch das
Nebel aber keineswegs gehoben wird. — Die Wesven machen eben
in Menge ihre ungebetenen Besuche in Küchen und Stuben und
überall da, wo es nur Süßigkeiten zu naschen giebt: an Obst,
Honig u. s. w. Raupen sind zwar noch nicht da, sind aber für
die nächste Zeit sicher zu erwarten, da die bekannten Kohlweißlings-
schinetterlinge sich jetzt in Tausenden und Abertausende» von
Exemplaren in den Lüsten schaukeln und ihre Eier an die Unter¬
seited-r Kohl- und Gemüsepflanzenabsetzen. Vom Lande wird
uns berichtet, daß die Weißlinge Heuer in einer Meng- aiiftreten
wie feit langen Jahren nicht; in den Gärten und Feldern fliegen
sie nur so wie Schneeflocken umher und es stehe ohne Zw-isU
eine große Raupenplage  bevor , wenn nicht bei Zeiten durch
Wegsangcn der Schmetterlinge derselben vorgebcugt wurde. An
verschiedenen Orten seien thatsächlich schon Gelder aus den Ge.
meindekaffen bewilligt als Prämien für daS Fangen der Kohl-
Weißlinge.

« Militär -Personalien Dern,  Oberlt. der Reserve des
Königin-Augusta-Garde-Grcn.-Regts. Nr. 4 (Wiesbaden) ist zum
Hauptmann, Philip pi,  Vicef -ldw-b-l im Landw.-Bez. Bonn
zum Lt. der Reserve des Füs.-Regts. von Gersdorff (Heff.) Nr. 80
befördert worden. „ _ „

J. Auch ein Jubiläum . Demnächst werden 50 Jahre ver¬
flossen sein, daß die „ H Yg i e a " - G r u p P e ihren Standpunkt
auf dem Kranzplatze eingenommen bat.

' Patentwesen . Patentamtlicher Schutz wurde ertheilt
Herrn Josef WcikerSheimer,  Albrechtstraße, hier, unter
Nr. 120265 auf : „Durch Druckknopf-System in Verbindung mit
Gummizuq-Einlage zu schließendes Schuhwerk", und Geschwister
Eberbach,  hier , unter Nr. 120293 auf : „Flasche zu Extrakt-
Flüssigkeiten mit zu dem Inhalt entsprechend skalirtein Maßgefäß
als Doppelverschluß". Der Schutz wurde in beiden Fälle» durch
das Patentbureau Ernst Franke,  hier , erwirkt.

* Straßensperrung . Die rechte Fahrbahn de» K a rse r -
Friedrich - Rin ges  von der Walluferstraße bis zur Schier-
steinerstraße wird zwecks Aufstellung eines Kandelabers auf die
Dauer der Arbeit polizeilich gesperrt.

§ Obstpreisc . Nach uns zugehenden Nachrichten ist zu
schließen, daß die O b stp r e i s e Heuer recht hohe  werden.
Für Fallobst, das zum größten Theil wurmstichig ist, zahlt man
eben schon 12,50 M pro Malter (200 Pfund). Der Ausfall der
Obsternte ist in Deutschland durchgängig nur mittelmäßig bis
gering. Nur hier und da stehen befriedigende bis gute Ernten in
Aussicht. Die Ortschaften in der Nähe von Wiesbaden bis in den
Taunus hinein erwarten meist eine gute Apfelernte, während
Birnen und Steinobst auch geringe Erträge liefern.

* Die Rheinlande , die Thäler der Lahn und Nahe
von Dr M. Schwan Mit 150 Illustrationen. 12 Lieferungen
a M. 1,50. Verlag von Th. S ch rö t er in Leipzig und Zürich.
Bon diesem mit so großem Beifalle aufgenommenen und von der
Presse als eine Musterleistung bezeichnetcn Prachtwerke ist soeben
das 2. Heft erschienen. Der Inhalt desselben führt den Beschauer
auf den Boden des „goldenen Mainz ", zeigt in wirklich
vollendeter Schilderung die Gründung und die Schicksale der alten
Stadt, wie auch ein treues Bild der jetzigen Berhältniffe und weiß
den Leser vom Anfang bis zum Ende zu feffeln. Dem gediegenen
Texte schließt sich der reiche Bilderschmuck des Heftes würdig an
und hält der Verleger mit dieser Lieferung das, was er bei der
ersten versprochen. Es ist nicht daran zu zweifeln, daß mit diesem
Prachtwerke eine wirklich vornehme litterarische Erscheinung ersten
Ranges geboten wird.

* Statistik der Hitze . Die Temperatur der letzten Tage,
welche lebhaft an das afrikanische Klima erinnert, läßt es als nahe-
liegend erscheinen, die Geschichte danach durchzublättekn, wann eine
ähnliche oder noch größere Hitze herrschte. Da finden wir, daß es
im Jahre 588 so heiß war, daß noch im Dezember die — Rosen
blühten. 995 wurden die Bäume auf dem Felde von der Sonne
Gluthen entzündet, und im Jahre 1000 war die Hitze so Unnatur-
lich, daß die Menschen glaubten, die Welt gehe unter. In neuerer
Zeit zeichneten sich durch besonders große Hitze die Jahre 1793,
1800 und 1811 aus. Während im Monat Mai des Jahres 1793
das Thermometer noch auf Null stand und im Juni die Temperatur
immer noch erträglich war, stieg es im Monat Juli plötzlich auf
38 Grad. Aus allerneuester Zeit brauchen wir unsere Leser nur
an den Monat August des vorigen Jahres zu erinnern.

* Schulwesen . Die König!. Regierung zu Wiesbaden hat
durch Verfügung vom 3. dieses Monats verboten, daß fernerhin
Schaustellungen und Kunstproduktionen  um-
herziehender Leute in den Elementarschulen deS Regierungsbezirks
zugelafsen werden. Wofern Lehrer oder Lehrerinnen die Absicht
hegen, die ihrer Zeitung anvertrauten Kinder zu Veranstaltungen
der bezeichneten Art zu führen, die außerhalb der Schulräume ge-
troffen werde», so haben sie in jedem einzelnen Falle vorher die Er-
laubniß des Vorgesetzten OrtSschulinspektors bezw. der städt. Schul¬
deputation einzuholen. Diese Erlaubniß soll jedoch nur dann ertheilt
werden, wenn es sich um Schaustellungenhandelt, welche geeignet
>nd, die Ausbildung der Kinder nach irgend einer Seite zu fördern
und wenn zugleich die Besichtigung in schulfreier Zeit staltstnden
oll. Es ist den Lehrpersonen nicht gestattet, auf ihre Schüler und

Schülerinnen irgend einen Zwang auszuüben, sich an der in Rede
stehenden Schaustellungen zu betheiligen. Die Kreisschulinspektoren
sind beauftragt, die ihnen unterstellten Ortsschulinspekloren und
Lehrpersonen mit dem Inhalte dieses Erlasses bekannt zu machen.
Da in letzter Zeit die Fälle sich mehrten, in denen umherziehende
Leute die Schulbehörden mit dem Ansuchen belästigten, allerhand
Kunstproduktionen und Sehenswürdigkeitenden Kindern vorführen
zu dürfen, so muß der obige Erlaß als durchaus zeitgemäß mit
Freuden begrüßt werden. . . ^ .

3. Spelterini 's Pech . Capitän Spelterim, der zu Beginn
der Saison im Curgarten mit seinem Riesenballon „Bega", der
1000 Cbm. Ga? faßt, aufsteigcn sollte, aber erst während des Feuer.
Werks, anstatt zur angekündigtcn Zeit, den Ausstieg anzutreten ver¬
mochte. bestand am Sonntag in der Schweiz ein gefährliches Aben-
teuer. Der „Aufstieg" war in Bern glücklich vor sich gegangen,
die erreichte Höhe war 4000 Mtr ., der LandungSversuch aber miß-
glückte, indem es etwa 200 Mtr . vom Lande - in den Heuer¬
st- ging! Spelterini hatte einen Herrn und eine Dame aus Bern
mitfahren lassen; die drei Insassen der Gondel schwebtenm größter
Lebensgefahr, aus welcher sie durch Schiffer gerettet wurden; gleich
den Ertrinkenden konnte auch der Ballon geborgen werden.

0 . 8oli. Restdenztheater . Zu dem bewährten weiblichen
Künstler-Personal des Residenztheaters (Frl . Köllen dt,  Frl.

r a u se , Frl . Schenk,  Frl . Ferida,  Frl . T i l l m a n n rc.)
sind neu gewonnen worden die Dcunen: Frl . Mary Frei-
wald  vom Stadtheater in Görlitz für 1. Soubrette und muntere
Liebhaberinnen die Frls . Janisch und Th ieme.

* Curhaus . Bekanntlich findet am nächsten Sonntag, den
27 August, der Prcis -Corso des Gauverbandes IX Frankfurta. M.
des .Deutschen Radfahr-Bundes" dahier statt. Di- Curveiwaltuug
wird diese Veranstaliung, zu welchem sie einen Ehrenpreis gestiftet
bat auch ihrerseits durch besondere VeranstaltungennnterMtzcn.
Dieselbe wird veranlassen, daß in d-r Mittagsstunde Promenade.
Concert in der Anlage an der Wilhelmstraße stattfindet; während
des Corso's wird sic vor dem Curhause Concert spielen lasten und
ab 4 Uhr Nachmittags ein großes Gartenfest veranstalten, bei
welchem die Atzronautin Käthchen Paulus  mit ihrem neuen
Segelradballon„Adler" eine sehr intereffante Lustfahrt unternehmen
wird Dar Programm deS abendlichen Feuerwerks wird wieder
ein außergewöhnlich brillante- sein und auch durch pyrotechnische
Radfahrer-Piecen aiiSgestattet werden.

* Club Edelweiß . Die diesjährige Jahresver¬
sammlung  d -S Club Edelweiß fand am verflossenen Samstag
Abend in dessen Bcrcinslokal statt. Der Jahresbericht des Präsi¬
denten zeigte, daß der Verein auch im letzten Bcreinsjahr eine
rege Thätigkeit entsaltet hat, die Taffenverhältniffegünstige sind
und die Mitzliederzahl gestiegen ist. Das Inventar konnte ebenfalls
bedeuiend vermehrt werden. Der Lastenbericht deS CasfirerS wies
eine Einnahme von 1453,05 M. und eine Ausgabe von 1190,75

r



Wiesbadener General -Anzeige».
■» “ «W »°n 262,30 SK. nach. Nach dem Inventar-
bericht deS Ockonomcn betragt der Werth des Inventars 1121.30
, D« der Vorstandswahl wurden die Herren Jean Weber
1. Vorsitzender. Louis Weber  2. Vorsitzender. K. Lotz Cassirer,
H. Sell  Oekonom, A. Zumann  B -is. wieder und Herr Adolf
xck" m° nnSchnft .) neugewählt. Als Fahnenträger wurde Herr

^ M,'. F°bnenbeglc,ter HerrenA. Biel und H. Seil  ge.
wählt. AIS Rechnungsprüfer wurden die HerrenK. E ben i q
A. B rel und G. S chü tz bestimmt. Am 10. September findet

Biebrich(Neue Turnhalle)
statt Dag Stiftungs fest  mit theatralischer Ab-ndunterhaltunq

°uf Sonntag, den 15. Oktober, in der Männerturnhalle
festgesetzt und sind die Proben unter Leitung des Herrn Acker,
mann in vollem Gange. Es wird auch diesmal ein prächtiaes
Singspiel zur Aufführung kommen. a
„ . J Ernennung . Herr O. von Wehren  hier (früher
Redakteur des Wiesbadener Generalanzeigers") ist vom Gemeinde¬
rath zu Bad Munster  a . St . als Salinen» und Badedirektorberufen worden.

«f Nassauer Hof. Der große Kuppelbau nach demB<m-
„ss breen hui, der letzter Tage fertig wurde, wird von zwei
kleineren Thurmchen flankirt, von denen das eine fertig, das andere
m der Montage nahezu vollendet ist. DaS Ganze erzielt im Sonnen¬
licht außerordentlichen Effekt.

J Preise für das Sportfest Die Preise zu dem
Sonntag, den 27. Augnst stattfindendenR a df a hr - B l n men-
!r " rso  ' tnt> "" Schaufenster voni Hoflieferanten Eichhorn,
^.cke Lang- und oberen Webergasse ausgestellt. Den Vogel schießt
die Curverwaltung ab mit zwei prächtigen Trinkhörnern und
-iN-m weiteren Kunstgegenstand; die Zahl der Pokal- aller Formen
«um-J» *(* eine überaus reiche, dazu eine volle Kiste des
köstlichsten Sektes, ein Fahrrad pp. — Herz, was verlangst du
mehr! — Die Glücklichen am Sonntag dürfen sich qratulircn!
Eine weitere Anzahl prächtiger Ehrengaben, die für die Dauer-

der Vereine des Gau IX des deutschen Radfahrbnndes am
Ü4./25. Juni gegeben wurden, ist ebenfalls ausgestellt.

J Wiesbadener Masseur-Verein . Die Gründung eines
Wiesbadener Masicur- und Masseusenvereins, dessen Mitglieder

sich verpflichten, ihren Berus unter ärztlicher Aufsicht und Controlc
zu üben, findet in den balncologischen Zeitschriften beifällige Auf¬
nahme, wenn uianchen auch nicht ganz klar ist, wie „nur
approbirte"  Masseure und Maffensen aufgenommen werden
wnnen, da eine amtliche Approbation wie sonst bei dem niederer,
Heilpersonal üblich, nicht besteht. In Oesterreich-Ungarn hätten die
Behörden aus diesem Gebiete jetzt eingegriffen, ui» Mißstände zu
beseitigen, durch Selbsthülfe könne auch manchem Uebcl gesteuert
werden, weshalb das Beispiel der Wiesbadener Masseure und
Maffeusen zur Nachahmung empfohlen sei.

[] Bestrafte Zeugen. Heute verhängte die Kgl. Ferien-
Strafkammer über zwei Leute, einen hiesigen Rechtsanwalt
sowie einen Schreinermeister, welche trotz ordnungsgemäßer Bor^
ladung als Zeugen, ohne sich vorher zu entschuldigen, im Termine
Nicht erschienen waren, Ordnungsstrafenvon M. 30 resp. 10 an
deren Stelle im Falle des Zahlungsiinvermögensfür je 5 M1 Tag Haft zu treten haben ivird.
. . .* schwerer Unfall. Gestern Nachmittag gegen6'/. Uhr
{J eute &erunteren Wilhelmstraße  ein vor ein Break ge¬
spanntes Pferd und lief auf den Eingang zum Taunusbahnhofez», wo
^ r» Fall kam. Der auf dem Break sitzende Diener wurde vom
Bock geschleudert und hat anscheinend innere Verletzungen
davongetragcn. Durch einen Schutzmann wurde derselbe zum
„Rothen Kreuz gebracht. Das Gefährt wurde stark beschädigt,das Pferd kam ob»e Verletzung davon. ^ B
. . _ Äleine Chronik . Sonntag Nachmittag wurde einem
hiesigen Herrn auf der Adolfzhöhe von der Dampfstraßenbahneinwerthvoller Hund überfahren.

Gestern Nachmittag gegen6-/- Uhr wurde ein Droschken¬
kutscher auf einem Droschenbaltep,atz in der Rheinstraße von
Ki o mpf en befallen. Ein Schutzmann brachte ihn nach seiner
»n der Nerostraße gelegenen Wohnung
7  tiir Donnerstag . Kochbrunnen:
L ^ °rge„.C°nc-rt. - Kurhaus;  Nachmittags4 und

8 Uhr Abonnements. (Militär-) Concerte. Morgens
^ .Û ..,B-g>nn derR h- , n fa hr t. - Wa lhal l a: 8 Uhr:Spezialitatenvorstellung. ^

liegenden Dienstpflichten, zur Rechenschaft gezogen. Er war, ohne
seiner Umgebung die mindeste Aufmerksamkeit zu schenken, im Trabe
aus der Goldgaffe in die Häffncrgaffe cingefahren und hatte auch
die alte gebrechliche Frau erst in dem Momente zu Gesicht be-
komnien, als sie, von seinem Fuhrwerke umgeworfen, unter
dem Rade lag. Der Gerichtshof belegte ihn im Hinblick auf die
Schwere der Fahrlässigkeit, sowie die schweren Folgen derselben
mit einer 6wöchigen Gcfängnißstrafc.

Telegramme uni) letzte Nachrichten.
* Berlin , 23. August. Die innere Lage präsentirt'sich,

wie die Berliner Neuesten Nachrichten melden, augenblicklich so,
daß von einer Ministerkrisis zur Zeit keine Rede ist und die
Auflösung des Abgeordnetenhauses in den Vordergrund tritt.
Wenn eine solche nicht erfolgt, dürfte der Kaiser am Samstag
selbst die Landtags-Session schließen. — Das Staats¬
ministerium tritt heute zwischen 10 und 11 Uhr im Abge¬
ordnetenhaus- zu einer Sitzung zusammen. In Zusammen¬
hang hiermit steht eine Meldung, daß heute Vormittag Be¬
rathungen einzelner Minister mit einigen hervorragenden Ab¬
geordneten stattfinden sollen.

Wien , 23. August. Nach Meldungen aus G r a s-
l i tz dauert dort die Erregung fort. Gestern zog die Gen¬
darmerie ab, welche von der Volksmenge mit Schmährufen und
Steinwürfen bis zum Bahnhof verfolgt wurde. Heute findet
die Leichenfeier für die gefallenen Opfer statt, wobei neuerliche
Kundgebungen befürchtet werden. Es sind vier Kompagnien
Militär eingcrückt. Dieselben bivouakiren am Bahnhof

* Klagcnfurt , 23. August. Aus Anlaß einer Versamm¬
lung des katholischen Volksvereins kam es spät Nachts zu argen
Straßen-Demonstrationen. Die Fenster des Hotels, in wel¬
chem her.Verein sein« Versammlungen abhielt, wurden einge¬
schlagen. Militär mußte einschreiten und die Demonstranienauseinandertreiben.

* Brüssel , 23. August. Das neue Wahlgesetz
wurde von der Central-Kommission der Kammer mit sechs
Stimmen gegen eine angenommen, nachdem die Regierung die
Erklärung abgegeben hatte, daß die Auflösung des Parlaments
im kommenden Monat erfolgen werde.

* London, 23 Aug. Nach einem aus Johanns --
burg  ringrtroffenen Telegramm wurde in einer zahlreich
besuchten, enthusiastischen Versammlung von Deutschen in
Johannisburg ein Flotten - Verein  gegründet . A.
Bracham von der Firma A. Görz u. Eo. wurde zum
Präsidenten gewählt und 450 Pfund wurden sofort sür
den Flotten-Verein-Fond gezeichnet. Die Versammlung
war durchweg von höchstem Enthusiasmus beseelt und
endete mit Hochrufen auf den deutschen Kaiser.

Hochstapler der geriebensten Sorte sei. DersÄbeb̂ ^ ---
1887 in Galizien große Schwindeleien verübt. ^ ' ’® 3%

Oberst Schneider dementirt abermals
* Paris , 23. Aug. Der „Figaro" w ü*

einen Brief deS Obersten Schneider, in welche«
erklärt, daß feine Anficht über DreyfuS vom 3oV^
1897, dem Datum des gefälschten Briefes, eine ^
gewesen ist, als die, welche durch die Fälschung ZIT «'
wird. ES handle sich deshalb nicht nur um7 8,«!?
Schriftfälschung,  sondern um eine falsche » .

11e g u n g seiner Meinung.

Handel und Verkehrs

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Bör Se

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank
_ S . BMefeld & Söh ne Webergasse 8

I Anfangs-Coom
|vom 23. Ang. 1898Oester. Credit-Actien . .

Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank . .
Darmstädter Bank .
Oesterr. Staatshahn
Lombarden , ,
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Gelsenkirchener. .
Bochumer . . . .
Laurahütte . . . .

Tendenz: fester.

240.V,
19440
169,-
163»/4
206.80
150.30
149. -

33 40
196.>/,
214.'/,
200-
264.■/,
263,-/«

240.70
19420
168.80
16380
206.60
150.20
194.20
33.20

196.40
214.',.
200.-
264.V,
263.V,

Deutsche Keichsanleihe 3'/,% 99 ._
D „ . , 3 % 88.90
Preuss . Consols 3-/,% . . . 99.10  :

- » 30/0 . . . . 88.80
Bank-Diskont. 1

Amsterdam 4'/, . Berlin 5. (Lombard 6). Brüzsel3*/„
London 3/ 2. Paris 3. Petersburg u.Warschau 5. Wien41/,.
Italien . Plätze 5. Schweiz 4'/, . Skandin , PL 5‘/„ Kopen-
hagen 5*/; . Madrid  4 . Lissabon 4.

Aus dem Gerichtssaal.
o Ferien Strafkammersitzmrg vom 28 . August.

Arbeiter -Duelle. Am Abend des 24. Juni sind in der
Nahe der Glashütte bei Biebrich4 Arbeiter bandgemein geworden
Auf der, einen Seite standen der Taglöhner Franz Wilh. B., sowie
der Taglühner Christ̂M. von Biebrich. Beide wegen Körperver-
'°Hung bereits mit Gefängniß vorbestraft, auf der anderen Seite
die G-brud-r August und EmilL. Der Angriff scheint von den
beiden Erstgenannten ansgegangen zu sein. In de», Augenblick,
als em im Uebrigcn bei dem Rencontre nicht betheiliaier innaer
Mann Name..- Wilh. E. in der Nähe d-r SSd -n' stä.' d'
sprang ein Schwager von M., der Zimmermann Franz W. aus
de», Kalle scheu Fabnkthvre hervor und schlug ohne Weiteres mit
einer mehr als 1 Meter langen Eichcnstange aus ihn, sowie einen
der beidenL. ein, wahrendB. und M. die BrüderL. mit Messer-
stlchen traktirten. Di- L. trugen aus der Affaire Messerstiche in
den Kopf davon, währendE.'s Rücken über und über verfärbt

unterlaufenen Striemen bedeckt war. Zum
B°'be'l'gt-n indeß erwiesen sich sämmtliche B,-sturen

f.LVa'”»*? ' 9? a£ä’‘ ei'.,et, lct)e, «°ch nur wcnigtägiger ArbeitS-
llnfahigkelt resp. Beschränkung ihrer Arbeitsfähigkeit waren di- Ver¬
letzten wieder wohlauf. — Die Veranlassung zu dem Ziisaininen.
f n,aten  Differenzen, welche kurze Zelt vorher zwischen den Par-
A " ""'" lau,-n waren. Das heutige Urtheil erachteteB. und
M. sowohl wie W. der vorsätzlichen Körperverletzung, verübt qc-
meinschafilich und mittelst gefährlicher Werkzeuge, sür überführt und
verhängte überB. eine Gefängnißstrafe von8. überM. eine gleiche
von 9 und über W. eine solche von4 Monaten. Bezüglich des
b?f-hl"!rlafsen" Der©träfe fluchtverdächtig sei, Haft
Sk... b5 im ? *& cc “ durch die ftnbt Straften

®i6r“ t6e-tn i.6K  die 76 Jahre alte Wiltwe
ne“e Kißling in dem Augenblick, als sie das Fahrplaiiim,

Röcken»'^ « "" Begriffe war, gegenüber den „Zwei
Bücken das Trottoir zu betreten, von einem Bäckerfuhrwerk erfaßt
zurErde gewoiffen und trug dabei außer Verletzungen im Gesichte,befon«
ber« an einem Auge, einen Bruch des linken Ellenbogens davon. Der
Kutscher schlug, als er die Frau am Boden liegen sah. auf sein
Pferd ein, sauste in rasendem Lauf davon und wäre anck wohl
kaum ernmtelt worden, falls es nicht einem durch den Vorfall er-
bitten-» Passanten gelungen wäre, ihn anzuhalten. Der Betreffende,
der Fuhrmann Ludwig Krahns von Kanell, welcher damals bei
emem hiesigen Bäcker», Diensten stand, war heute wegen fahr-
lässiger Körperverletzungunter Verletzung der ihm speciell oh.

Thorn , 23. August. Unter dem Verdacht des Mädchen¬
handels wurde gestern der Tapezierer Adolf Want  aus
Friedenau verhaftet. Derselbe hat unter dem Namen einer
adligen Dame brieflich mit einem Stellung suchenden Mädchen
aus Thorn wegen Engagements als Gesellschafterin ver¬
handelt. Als er das Mädchen gestern zum Rendezvous in den
Thorner Stadtpark bestellte, wurde er von der dortigen Polizei
verhaftet. 0

‘ 2b. August. Von heute ab ist die Einfuhr von
Kleidungsstücken usw., welche aus O p o r t o kommen, unter¬sagt.
m 23‘ „Daily Telegraph" meldet aus
New-York, daß infolge eines neuen Orkans an der Küste von
Sud-Karolma zwei Fischerdörfer durch. Fluthwellen über¬
schwemmt wurden. In dem einen Dorfe sind 20. in dem an¬
deren 36 Personen ertrunken.

Zum Dreyfnsprozesse.
. * Paris , 23. August. Die gestrige Sitzung des Kriegs¬

gerichts wird eifrig und in günstigstem Sinne für Dreyfus kom-
mentirt, besonders wegen des Wiedereingreifens Laboris. Die
Ehauvinisten verbreiten das Gerücht von einem offiziellen Ein¬
greifen der deutschen Regierung für den Angeklagten.

* Rennes , 23. August. L a b o r i war gestern in vor¬
züglicher Stimmung. Sein Arzt, der Professor Reclus, ist zu
einer Konferenz nach den Pyrenäen abgereist, ein Beweis, daß
die Gesundheit Labori's eine ziemlich gute ist.
. . ^ nnes , 23. August. In den letzten zwei Tagen hat
di« Polizei von der Ankunft mehrerer Anarchisten Kenntniß er¬
halten. Dieselben werden scharf überwacht.

* Rennes , 23. August. Bei L a b o r i laufen noch im¬
mer Drohbriefe in großer Zahl ein. Sie gelten aber diesem
nicht nur allein, sondern allen Denjenigen, welche für Dreyfus
Entlastungm Vorbringen.

* Rom , 23. August. Ein Redakteur der „Tribuna" hatte
eine Unterredung mit Panizzardi, bei welchem Letzterer erklärte
der französische Generalstab sei ebenso gut wie er informirt'
daß unter der Bezeichnung„ce canaille deD." Dupaty de Clam
gemeint sei.

Die Belagerung (Snerin 's.
. * Paris , 23. August. Die gestrige Meldung von der
Kapitulation Guerins bestätigt sich nicht. Die Regierung ist
entschlossen, Guerin gegenüber das System vollständiger Ab¬
sperrung fortzusetzen. Ein neuer Vermittelungsversuch der
Deputirten Millevoye und Gervaise blieb erfolglos. Von Gu-
erins Genossen ist gestern neuerdings wieder einer erkrankt
Von gestern ab halten Polizeiagenten Wache auf dem Dache
eines Nachbarhauses. Ein Arzt erzählte, daß Guerin und
seine Genossen an Wassermangelund infolge der ungenügenden
Kleidung an Kälte litten.

* Lemberg , 23. August. Der Curier Lowsky bringt dieI
sensationelle Meldung, daß der Pariser Antisemit Guerin ein

Briefkasten.
^ ..W. Sch. Limbach. Adresse: „Bill- Christin-",
sakkiiigen, Baden. Aus Ihre 2. Frage können wir Ihnen siidn
keine Antwort geben!

A. K. Wiesbaden . Nein, die Zeit wird nicht in Ab,
rechnung gebracht._
R̂otationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsa nstalt
Em l l B ommerL Für die Redaktion verantlvortlich: Franz
Laver Kurz;  für den Jnseratentheil: Emil Sievers.
_ Sämmtlick in Wiesbaden.

Familien -Nachrichten.
AnSzug aus dem Civilstands -Register der Stadt

Wiesbaden vom 23 . August
Geboren:  Am 21. Aug. dem Tünchergehülfen Wipp

Sehere. T. Katharina. — Am 18. Aug. dem HandelSgärin-r
Earl Renze. S . Karl Friedrich Kaspar. — Am 19. »ug. dem
Taglöhner Heinrich Edler, e. T. Mina. — Am 18. Äug. de»
Tüncher und Maler Karl Gotthardt c. S . Erich Alfred Juliur.
— Am 17. Aug. dem Hausdiener Bernhard Appelfeldere. S-
Philipp Willy Wendelin. — Am 19. Aug. demW-ingutSbefitz-r
Joseph Burgesse. T. Lore Elise Wilh-mine. — Am 18. »»* '
dem Bäcker Eduard Presserc. T. Justina.

Aufgeboten:  Der Landmann Johann Neu zu Ronte-
baur. mit Barbara Born zu Niederelbert. — Der M-tzg-r
Dörr hier, mit Karoline Schäfer zu Biebricha. Rh. - $!£
Mctzgergehülfe Johannes Braun hier, mit Anna Schmitt Km—
D-r Postassistent Peter Fischbach zu St. Goarshausen, mitK-ihch->>
Schneider hier.

Gestorben:  Am 22. Aug. Luise, T. des Schre-n-r-
gehülscn Gottlob Raißle, alt 15 T. — Am 22. Aug. Edwund,
S . des Tapezierers Edmund Metz, alt 1 I . - Am 23. Aug-
Anton. S . des Dekorationsmalergehülfcn Franz Heid, °
— Am 23. Aug. der unverehelichte Schloffergehülfe Philipp

,alt 23 I . — Am 23. Ang. Elisabeth, geh. Schmidt. Witwe des
Kutschers Jakob Kölbel, alt 37 I.

Königliches Standesamt-
Standesamt Sonnenberg -Rambach-

Geboren:  Am 1. August Tünchergehlllfe Philipps
Ludwig Schlink zu Rambache. T. Bertha Luise Softe. -
2. August Tüncher Wilhelm Christian Schub zu SonnenM«
e. T. Anna Louise. — 9. August Landwirth Ludwig Sch»^
zu Rambache. S . — 10. August Tüncker Friedrich Ba« S
Sonnenberge. T. Bertha Louise. nll»

Aufgeboten:  Am 2.  August Maurergehülft
Bind zu Rambach und Emilie Schaus zu Wiesbaden.
7 August Schreiner Philipp Bernhard Bender zu DW
und Wilhelmine Karoline Fraund zu Sonnenberg. — ^ ^
Maurergehülft Christian Joseph Momberger und PhiUpp
Karoline Steeger beide zu Rambach. — 12. Aug. Maure9
hülfe Karl Ludwig Mühn und Karoline WilhelminêPhiÛ ^

"" ” ” * b-idtKatharine Mernberger, beide zu Sonnenberg. —
Taglöhner Franz Xaver Krämer und Elisabeth Wemand
zu Rambach. .. ^

Verehelicht:  Am 5 August der verwittw-t- TuM
gehülfe Christian Friedrich Ludwig Schmidt zu Sonnw .
mit Agnes Krekel aus Wiesbaden. — Am 5. August Sch« .
Peter Georg Karl Philipp Heinrich WintermeY«r
Philippine Karoline Marie Becker, beide zu Sonnenberg.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 35 . August I. I . ,

Nachmittags 4 Uhr.
in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
echeladui.

Tagesordnung:
1. Das auf etwa 2500 Mk . berechnete Projekt für

einen provisorischen Anbau an die alte Kolonnade
(Nordseite ) zur vorläufigen Unterbringung der
aus dem Erdgeschosse der neuen Kolonnade zu
verlegenden Kurhausgärtneret.

2. Antrag auf Bewilligung von 8417 Mk . 70 Pfg
zur Ausführung der der Stadtgemeinde Vertrags
mäßig obliegenden Herstellung eines Faßaufzugs
und einer Kellertreppe an der Marktkirche.
(Zu Nr . 1 und 2 Bericht des Bauausschusscs .)

3. Vorlage, betreffend die Erweiterung des städtischen
Elektrizitätswerkes , insbesondere die Vergebung der
Maschinenlieferung.

4 Antrag auf Nachbewilligung von 7000 Mk . zu
' ' F III Nr . 38 des Etats , für den Ausbau der

. Straße an der altkatholischen Kirche.
Desgleichen von 2870 Mk. zu F II Nr . 18 des

Etats , für die Erweiterung der Heizanlage im
Nachhause.

v- Desgleichen von 4000 Mk. für Bade- und Ent¬
wässerungs -Einrichtungen des Bolks -Kindergartcns,
sowie 5000 Mk. für die Ausstattung desselben
mit Mobiliar.

' Antrag auf vorlagsweise Uebernahme der Kosten für
Hausentwässerungs - Einrichtungen und Kanal¬
anschluß des Grundstücks Feldstrgße Nr . 9/11.

ALvanderung des Fluchtlinienplanes der Hochstätte.
■ «»tauf eines Grundstücks an der verlängerten

Parkstraße.
-« Austausch von Grundeigenthum an der Beethoven - ,

straße.

I Negelung der Gehaltsverhältnisse eines Büreau-
U ( veainten der Krankenhausverwaltung , und

' hnes solchen der Bauverwaltung.
iiv u ^r .. 10 ii . 11 Bericht des Finanzausschusses .)

' -Nitcheilung der Beschlüsse des Magistrats , betreffend
Anstellung
einer ersten Kindergärtnerin für den Volks-
Kindergarten,

a) eines Büreaubeamtcn der Armenverwaltung,
14 si) ^ Orchesterdieners der Kurverwaltung.

' -Neuwahl eines Armenpflegers für das 1 . Quartier,
Kr * Armenbezirks.

euiDQ¥ eines Schiedsmannes für den 4 . Bezirk,
Ootvie eines Stellvertreters desselben.
Eiesbaden, den 21. August 1899.

Der Borsitzende
pL der Stadtveror dneten -Bersannnlung

fe . Bekanntmachung.
den 18 . September ds . Js .,

8^ ' Etags 11 Uhr , wollen Frau Leong
ta, " Wittwe und Miteigenthümer die
|r ,'Miebenen Immobilien, als:

Nr . 1372  des Lagerbuchs , ein zweistöckiges
>aus mit zweistöckigem Hinterbau und 3 a 28 qm

j , B und Gebäudeflüche , belegen an der Geisberg-
? <!>' ^ zwischen Karl Dick und einem Weg;

pL ' Nr . 3472/73 des Lagerbuchs , 47 a 45,75 qm
nttr  Ochsenstall " , 3r Gew ., zwischen Karl

- o ^ und Karl Scheffel und einem Weg;
' Nr . 7595 des Lagerbuchs , 31 a 59,25 qm

Acker „ Rettungshaus " , Ir Gew . , zwischen dem Staats¬
fiskus beiderseits;

4 . Nr . 7622 des Lagerbuchs , 12 a 91,25 qm
Acker „ Rettungshaus " . 3r Gew ., zwischen einem Weg
und dem evangelischen Verein;

5 . Nr . 7157 des Lagerbuchs , 10 a 95,50 qm
Acker am Todtenhof , 4r Gew ., zwischen Karl Klein und
August Engclmann;

6 . Nr . 7255 des Lagerbuchs , 24 a 41 qm Acker
„Kalteberg ", 3r Gewann , zwischen Emil Roos und
einem Weg,

in dem Ralhhause hier , Zimmer Nr . 55 , abtheilungs¬
halber versteigern lassen. 2696

Wiesbaden , den 15 . August 1899.
Der Oberbürgermeister.

_ _ _ In Vertr . : K örn er.
Bekanntmachung.

Die Urliste zur Auswahl der Schöffen
und Geschworenen für die Stadt Wiesbaden für
1899 liegt gemäß den Bestimmungen der § § 36 u . 37
des Deutschen Gerichtsverfassungs - Gesetzes vom27 . Januar
1877 eine Woche lang und zwar vom 24 . bis 31 . August
1. Js . im Rathhause , Zimmer Nr . 5 , während der
Dienststunden zur Einsicht offen , und es können innerhalb
dieser Zeit Einsprachen gegen die Richtigkeit und Voll¬
ständigkeit der Liste schriftlich vorgedracht oder zu
Protokoll gegeben werden . 1389a

Wiesbaden , den 22 . August 1899.
Der Magistrat.

_ In Vertr . : H e ß.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger

hiesiger Stadt liegt vom 15 . bis zum 30 . August l. I.
im Nathhaus , Zimmer Nr . 5 , während der gewöhnlichen
Büreaustunden zur Einsicht offen.

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte
gegen die Richtigkeit der Liste bei dem Magistrat
Einspruch erheben . 1368a

Wiesbaden , den 12 . August 1899.
Der Magistrat.

_ I . V . : Heß.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Johann Gaffer , geboren am
2 . Januar 1857 zu Eller und dessen Ehefrau Therese,
geb. Wilhelm , zuletzt Adlerstraße Nr . 21 wohnhaft,
entziehen sich der Fürsorge für ihre Kinder , sodaß die¬
selben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 22 . August 1899.

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.
1388a Mangold.

Bekanntmachung.
Die ledige Katharine Christ , geboren am

16 . April 1875 zu Oberrad , zuletzt Dotzheimerstraße 43
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 21 . August 1899.

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

1385a _ Mangold.
‘ Bekanntmachung "

Für das städtische Krankenhaus Hierselbst soll oie
Lieferung der nachgenannten Jnventarstücke im Sub¬
missionswege vergeben werden:

88 eiserne Bettstellen,
10 Gerätheschränke,
10 Kleiderschränke,
18 groste Tische,
80 kleine Tische,
10 Rohrsessel,
80 braune Holzstühle,

6 Kleiderständer,
88 Holzbänke,

0 Sprungrahmen.
SO dreitheilige Matratzen mit Keilkiffe « .

10 Plümeaux,
00 Kopfkissen,
60 wollene Decken.

Verschlossene Angebote mit der Aufschrift „ Jn-
ventarlieferung " sind bis zum 1 . September d. Js .,
Vormittags 10 Uhr , im Büreau der Unterzeichneten
Verwaltung abzugeben.

Zeichnungen und Muster liegen dasübst zur Ein¬
sicht offen . 1372a

Wiesbaden , den 16 . August 1899.
Städt . Krankenhaus -Berwaltuog.

Verdingung.
Die für die städtischen Schulen pp . bis einschließ¬

lich 31 . März 1900 etwa erforderlichen:
500 Tonnen Nußkohlen,
160 „ melirte Kohle » ,

»80 „ Koke
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , eingesehen,
aber auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . Ä . 36"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , de»
80 . August 1800 , Bormittags 10 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 19 . August 1899.

1383a _ Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Für den Neubau eines Dekorations -Maga-
zines für das Königliche Theater Hierselbst
sollen nachstehende Arbeiten im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden:

Loos I Schreinerarbeiten,
„ II Glaserarbeiten,
„ III Schlosserarbeiten.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A. 37
Loos . . . " versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 80 . August 1800 , Bormittags
11 Uhr » hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 21 . August 1899.

1386a Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Für den Neubau des Bolkskindergarteus

an der Gustav Adolphftrahe Hierselbst sollen
nachstehende Arbeiten im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden:

Loos I : sämmtliche Bauarbeiten für eine
Laube,

„ II : Schlosserarbeiten für die eiserne
Einfriedigung.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A. 34
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Freitag , den 85 . August 1800 , Vormittags
11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . 1378a
Wiesbaden , den 17 . August 1809.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
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Ausschreiben.
Lieferung von Dienstkleider « .

Die Lieferung von
8 Wiuter -Ueberröcken,

88 Tuchhosen und
1 Tuch Juppe

für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Licferungs-Termin 1. Oktober 1899. Angebote mit der
Aufschrift „Submission auf Dienstkleider" sind bis
Dienstag , den SS . August 18SS , Vormittags
I « Uhr , postmäßig verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung (Curhaus) eingesehen
werden. 1Z87a

Wiesbaden, den 22. August 1899.
Städtische Kur-Verwaltung:

von Ebmeyer,  Knrdirettor.

Slüdtildii’s feliliatis zuMnsbailen.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen (von Mk. 2 monatlich l */3 Psg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —Ly Uhr Vormittags
und von 8 —8 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Depgtation.

Fremden >¥epzeichnlsg.
vom 38 . August 1899. (Aus amtlicher Quölle.)

Hotel Adler.
Günther, Chem. Dr. m. Fr.

Moskau
Terstappen , Reut. Erkelenz
Lucas, Sanitätsrath !„
Reske Esseu
Gerber Stettin
Shniter, Fr . . Ribnitz
Smatian Hannover
Momberg Alfeld
Tgehergioh, Kgl , Bergmeist.

Zabrze
S»h»d»t-H,lel

Ambrozie Moistrana
Hulsmann, Fr. Langer.-Rath

Bielefeld
Schmiedt, Kfm. Wien
Meyer, Kfm. St . Goarshausen
Coen, Kfm. m. Fr. Brüssel
Renard, Kfm. m. Fr . „
Käpereick , Kfm. Berlin
Weber, Kfm. Strassburg
Höhn, Kfm. Neuwied
Freund Strassburg
Hirsch, Kfm. Pirna
Salziger, Kfm, m. Fr.

Wilhelmshafen
Wolff, Rent. m. Fr.

|Sangershausen
Küpper Duisburg
Hulsmann, Ger.-Assessor

Bielefeld
Kühler, Kfm. Krefeld
Kranze, Kfm. „
Zehring, Zahlmeist. Dresden
Müncke, Kfm. Kreuzthal
Renner, Techn. Pforzheim
Nussbaum, Kfm. Köln

Holol Bellevue.
Paterson m. Fr . Manchester
Becker m. Fr . Münster

Hotel Dahlheim.
Courth, Kfm. Durren
Laoour. Rent. „
Fischer, Kfm. Koblenz
Schlicken, Oberlehr. Dr. m.

Fr. Hagen
Stark, Dr, med. Cinoinati

Helul Einhorn.
Neumann, Kfm. Osterberg
Schirn, Frl . Düsseldorf
Heiden, Lehrer Reydt
Rheinholdt, Kfm. Berlin
Neu, Kfm. Wilhelmsdorf

Eiseahaha-HoM.
Hamburger, Kfm. Frankfurt
Aron, Kfm. Elberfeld
Eisenhardt Mülhausen
Homberg, Kfm. m. Fr . u. (

Schwest. Barmen
Rocker, Stud . phil. Ehrang
Savais, 2 Herrn . Stud. phil.

Ehrang
Pieper , Ger .-Aktuar Kiel
Spethmann, Cer.-Akt. „

Badbaus zum Engel.
Sulzer, Fr ) Laufenburg
Sohwemann, Fr . Senator

Hildesheim
Schwemann, Kfm. ,
Ginsbern, Kfm. Lodz

Englischer Hai.
Kantorowiez, Kfm. Posen
Grünfeld, Kfm. Lodz

ErbfMaz.
Waldmann, Amtsger.-Rath

m. Farn. Raatsoh
Hersebel , Kfm. Bonn
Hersebel, Kfm. Köln
Peters m. Farn. Viersen
Bergmann, Kfm. m. Farn.

Barmen

Kleinheis, Kfm. m. Fr.
Duisburg

Bocher, Hotelbes. m. Fr.
Kaiserslautern

Wernke Göttingen
Blumenschein m. T. Gotha
Diefenbach Limbrecht
Jegel , Lehr. Banerbach
Theidigsmann, Stud. theol.

Bauerbach
Thiel, Lehrer m. Farn.

Transvaal
Mügge, Frl . Lehr . Elberfeld
Duval, Pfarr . Bendorf

Hotel zum Hahn.
Wormanns, Fr . m. T. Krefeld
Heinrichs. Fr . m. Töcht.

Heinsberg
Kerding, Dr. phil. Bochum
Munneldey ,
de Haasp, Eisenb.-Sekr, m. Fr.

Amsterdam
Rolle, Rent. m. Fr . Zwenkau
Königsbruok, Fr . „
Heyum m. Fr . Remscheid
Schienbein m. Fr . „
Wilke „
Fraenkel Breslau
Ruohenbacher, Dr. Hittingen
Baldner, Bamberg

Hotal Hapael.
Dietrich Mannheim
Wolfaager , Reohtsanw. Dr.

Hamburg
Wolfaager, Buchhündl. „
Wolfaager „
Wolfaager , 2 Frl . Altona
Fruz, Kfm. m. Fr . Limburg
Bäcker, Kfm. m. Fr . Nürnberg
Winkler, Kfm. m. Fr Kassel
Wolff, Fr . m. Schwst. Berlin
Horn, Kfm. Geissa
Horte, Kfm. m. Fr . Gosslar
Müller, Kfm. Düsseldorf
Wehner, Sehr. Breslau

Hotel Hohenzollern.
Peretz, Fr . Redakt . Warschau
Levin, Fr . m. Gesellschafterin

Harzburg
Hotel Vier Jahreszeiten.

Lickonin m. Farn. Oharkoff
Tykozines, Kfm. Warschau
le Morisy m. Fr . u. Bed. Paris
Roney, Fr . New-York
Julse , Fr . „
Wood, Fr . „
Fay, Frl . „
Tarnowska, Frl . m. Bed.

Prologn
Hotel Kaloorhol.

Philipps, Fr . Petersburg
Wey ermann Elberfeld
Stiebei, Fr . m. Farn. u. Bed.

New-York
Zadocks m. Fr . Amsterdam
Gerden, Fr . m. Bed. London
Rainey in. Fr . New-York
Mossur, Frl . „
Pepin, Frl „
White, 2 Frl.
Morren m. Farn. Brüssel
Schulz-Curtius London
Dengel Berlin
v. Kleist, Offiz. Dar-es-Salam
Frank -Shepard m. Fr. Chicago

Hotel Karpfen.
Roth, Kfm. Greiz
Packsler , Kfm. „

Goldene Kette.
Kalahne, Bankdir. Elberfeld
Neidlinger, Fr . Rent . Mainz

Kölnischer Hof.
v. Favrath , Kaiserl. Hofrath “

Bonn
Schmidt, Pastor m. Fr.

Krappitz
Goldenes Kreuz.

Müller m. Fr . Jena
Goldene Krone.

Buchholz, Dir. m. Fr . Cberilm
Rothenburg, Kfm. Chemnitz
Seeliger ,
Irmscher „

Hotel Metropole.
Weden, Advokat Lüttioh
Wodoe, Rent . m. 2 T. v
Rabt m. T.g New-York
Heilbronn m. Fam. Köln
Kainer m. Fr . Moskau
Dyce, Fr . London
Schmidt Landau
Berg m. Fr. Düsseldorf
Marcus, Consul m. Fr.

Kopenhagen
Fontaine Aachen
Hansen
Cohn, Fabkbes. m. Fam

Reichenberg
Hotel Minerva.

Brünn, Lehrer Thann
Meyer, Landmesser Höxter
Behrens, Prof. Dr. Giessen
Behrens

Nassauer Hof.
Stern, Bankier m. Fam. u. Ge¬

sellschafterin Wien
Wolff, Kfm. m. Fr. Berlin
Fraundorfer, Major München
Fraundorfer, Frl,
Oury, Frl.
Wätjen, Consul w. Bed.

Bremen
Nonnenhof.

Mühlhausen, Kfm. Döbeln
Nödling, Kfm. Oppenheim
Emanuel, Kfm. Hannover
Schleyer, Kfm. Braunsohweig
de laHaye , Kfm. m. Fr. Düren
Abel, Kfm. m. Fr . JDillenburg
Gilles, Kfm. m, Fr . Koblenz
Plaut , Kfm. Darmstadt
Bruch, Kfm m Fr . Aachen
Binswanger, Fbkt Regensburg
Sips, Kfm. Groningen
Wunders, Kfm. M.-Gladbach
Braokertz, Kfm. „
Kaffer,Kfm. München

Hotel du Nord.
Danziger, Kfm. Breslau
Gilmour m. Schw. London
Kruohen m. Schw.

M.-Gladbach
Chirol London
Rademacher, Frl . Hamburg

Hotel St. Petersburg,
v. Thienen-Adlerflücht, Baron

m. Fr . u. Bed. Holstein
Plälzor Hol,

Sommer Köln
Weinbach, Kfm. M.-Gladbach
Meisse, Secr. Yillingen
Caelius, Lehrer Niederlibbach
Freye m. Fam. Göppingen
Fecy, Kfm. Tuttlingen
Seil, Oberlehrer Eschwege
Schermüly Limburg
Sommer London

Promenade-Hotel.
Alves, Kfm m. Fr. Positana
Strasburger , Bankier Frankfurt

Zur guten Quelle.
Genfer ,Kfm. Antwerpen
de Bögler, Kfm, ,
Harz m. 2 T. Offenbach
Lösch, Kfm. Limburg
Steter Essen

Qulsisana.
Graf Reina, Major a. D.

Dresden
Wellinghausen, Kfm. m. Fr.

Düsseldorf
Czarnowski, Rittergutsbes . m.

Fr . Makow
Gray Fester, Fr . m. Bed.

Amerika
Linden, Frl . London

Rhein-Hotel.
Hannott m. Fr . Yerviers
Koester m. Fam. Görlitz
Baron Berlin
Oestreicber m. Pr . Wien
Claus, Dir. m. Fr. Hamburg
Molling m. Fam. Bruch
Anton m. Fr. Neuwied
de Voogt, Fbkt . Holland
van Reyn „
Freitag , Frl. Lübeck
Freitag Port Elizabeth
Schuormann, Kfm. Ruhrort
Schuermann „
Jacks m. T. Hamburg
Balzer Eies
Schutz Wiebelskirchen
Becker „
Kemper,Frl . England
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Hanauer, Kfm. Würzburg

Römerbad,
Mansfeld, Fr.
Herzog, Maler
Röth m. Fr.
Pfgnkuoh

Potsdam
Barmen

JUwel

Marburg

Breslau
Brüssel

Elberfeld
Düsseldorf

Kassel

Kajander , Schrittst. Finnland
Neumark, Kfm, Berlin
Baron v, Oertzen, Hptm.

(Schwerin
Sehedler, Fr . Leobschütz
Boenisch, Frl . Lcsobnitz
Lohnstein, Dr. jur . m. T,Berlin
Löwenthal, Kfm. Kassel
Fleck, Rent . Potsdam

Hotel Rose.
Schmith m. Fr . u. Bed,

New-York
Cavis
Naudin ten Gate m. T.
Cholmoudeley London
Merrell m. Fr . Cincinatti
Merell
Merrell
Donaldson England

Weisses Ross.
Müller m. Fr . Krefeld
Lehmann-Nies Cottbus
Westlich, Kfm. Freiberg
Krämer, Lehrer]

Altroggenrahmede
v. d. Brake Mühlenrahmede

Russischer Hof.
Wannack , Fr. m. T, Bautzen
Strasser, Fr . m. K. Würzburg

Savoy-Hotel.
van den Berg, Fbkt. m. Fr. u

Nichte Herzogenbusch
Weisser Schwan.

Semenowsky, Probst Warschau
Merten Berlin
Müller, Fr . m. T. Stettin

Hotel Schweinsberg.
Havemanu, Secr. Mecklenburg
Küper, Kfm. m. Fr.

Braunschweig
Meyerm. Fr.
Ordenstein, Kfm. Hamburg
Krohn, Ing . m. Fr . Berlin
Saschuge, Fbkdir . m. Fr.

Lautenbarg
v. Scheuch, Frl.
Bisenhager, Frl.
Engel m. Fr.
Mamhomer
Schmittker, Hotelbes.

Heidenburg
Sch nabe, Kfm. Eisenach
Kunge, Kfm. m. Fr . Dömitz
Palasp, Kfm.
Witte, Kfm.
Leber, Kfm.
Gellermann, Fr.
Meibert, Fr.
Meibertj
Rührig , Fr . Düsseldorf
Schmitt, 2 Frl . London
Schmitt, Frl . Frankfurt
Gärtner , Kfm. Hamburg

Hotel Spiegel.
Heinrich, Reg.-Baur. Stettin
Bischoff, Rent. Kassel
Meyer, Bankier Frankfurt
Weiland m. Fam. Koblenz

Hotel Tannhäuser.
Schlieper, Direktor Linz
Burg m. Fr . Berlin
Varrendorf m. T. Altona
Albert , Kfm. London
Narjes, Kfm. Rotterdam
Hebemann, Kfm. Osnabrück
Eyner „
van der Kern m. Fam. Holland
Westerfeld m. Schw. Hürde
Schützer Dortmund
Fucht, Kfm. Düsseldorf
Freytagm .Schw. Braunschweig
Weimer, Kfm. Berlin
Wolff, Kfm. Görlitz

Taunus-Hotel.
Stauff m. Frau Stotzheim
Thiele, Kfm. m. Fr. Berlin
Damp, Kfm. m. Fam. Barmen
Crnche m. Fam. ,
Hermanns m. Frau „
Bamberg m. Fam. „
Bittershaus, Kfm. „
Köhler, Kfm. ,
Börgener, Kfm. „
Mauerhoff Berlin
Gehn, Kfm. Dresden
Werthauer , Fabrik . Bielefeld
Ilemalsch, Kfm. w. Fr . Lodz
Reineke, Kfm. „
Soltmann, Leut . Metz
Salcusky m. Frau Dresden
Athen m. Frau M.-Gladbaoh
Levy m. Fam. , Paris
Levy, Kfm. ,
van der Linde m. Fr.Amsterdam
Block m. Frau Frankfurt
van Veen m. Frau Leiden
Henel m. Frau Breslau
Wolfes in. Frau){| Hamburg
Bachim, Pfarrer Wesseling
Bonaurtz London
Tbebaut m. Fam. Antwerpen
Herbst, Kfm. Esslingen
Walshefer , Ingen . n
Rohkam, 2 Damen Chicago
Truo, Frau „
Steuer , Frau ,
Kauer , Frl . „
Kuhlmann, Fr . m. Fam. Grüne
Kuhlmann, Fabrikant ,
van Biocu, Dr. Haag

Loosjes, Dr. „
Telting, Rent. Dr. Amsterdam
Körner m. FrauO Berlin
Teichmann m. Fr. Telsberg
Parlage m. Frau Budapest
Geyer, Kfm. m. Frau Hof
Rutz, Kfm. m. Fr . Stolp
Raven m. Frau Lüttich

Hotel Union.
Weiss, Kfm. Strassburg
Ries m. Frau Luxemburg
Bopp, 2 Hrn . Stud, Karlsruhe
Lückerath , Frl. Mainz

Hotel Viotoria.
Worsley, Frl . England
Thomas, Frl. „
van Raalte m. Fr . Amsterdam
Groenendaale m. Fr. Hilversum
Mynarends m. Fr . Amsterdam
Plaff m. Frau Leitmeritz
Kreisner m. Sohn Künheim
Wanstecker m.Fam.Amsteraam
Royce, Dr. m. Fam.

Tunbridge Wells
Nunnemaoherm. Fr . Newyork
Platten m. Frau Reims
Marx m. Frau London
Laird m. Fam. „
Gülcher Haag
van Lierop Surinam

Hotel VogöS.
Hartenfels, Kfm. Saarbrücken
Kiene m. Frau
Hagenwaus
Kopp, Kfm.
Kopp, Dr.
Wels m. Sohn
Riedel m. Frau
Jonas , Frau
du Lowel m. Frau

Friedenau
Berlin
Wesel

Leipzig
Sulzbach

Leipzig
Rixdorf
Douye

Kistenmacher m. Mutter
Hamburg

Schulz, Erau v
Wesche Schwerin
Marx, Kfm. Barmen

Briinor Wald.
Liebe, Dr. m. Fr, Leipzig
Flochuiger, Kfm. Pirmasens
Keller, Lehrer Rottweil
Kämpfe, Buchdruck.-Bes. Jena
Völker, Kfm. „
Willkomm Giessen
Willkomm, stud.ohem. Dresden
Finsterbusch, Kfm. Frankfurt
Kahneit , 2 Frl. Hameln
Grott , Fr . m. Begl. Cuxhaven
Eichel Mannheim
Dürling m. Frau Rostock
Chanderwitz, Insp. Frankfurt

Hotel Weins.
Felder , Ingen. Chemnitz
Hellmuth, Kfm. Halberstadt
Roege, Kfm. ,
Frank , Frau_ Heidelberg

Rund, Dr. med.
Wachmann, Anoth.
Dicke m. Fam.
Wortmann, Kfm.
Tack
von Turnbout
von Arendonk
von Berkhoven, 2 Hm' ’
Wiero-Taok ' •
Simpson m. 2 Schwejtsrn'

Berlia

y«.
isbor»
Bredt

Miela, 2 Hrn. Stud. LouZ
Wittich, Frau Dresd«Kleps, Frl.

In Privathausero' *
Curanstalt Dr Ahen„
Wedekind. Dr. med. Weim«de Chambure

Pension Anita.
®ass® HamburgHasche, Frau 5
Beez Frl. M*ainz

Villa B e atrice,
Basorgia, Fr. m. T. Ri-.

Villa  Capri.
Adler m. Frau Baltimore

Pension  Cred6.
Ascherfeld Grossalmerode
Elisabethens  traese 2

Frank m. Frau London
Geisbergstrasne  li,

Müller, Insp. Elberfeld
Wittstock, Kfm. Schwerin

E vang . Hospiz.
Schmitz Aachen
Hoil'mann m. Fr. Meiderich
Caspers ,
Strohm ,
Kremers Mülheim
Schinitz Broich
Fülling ,
Pieper ,
Hoffmann ,
Stolte, Frau Hassiinghausen
Sahlenbeck, Frau ,

Pension  Kehrmann,
Vorländer, Frl. Siegen

Pension Kordina.
von Kries, Frau Berlin

Vi 11a Leberberg  9-
Grnnert , Kgl. Baurat Berlin
Leidner Würzbarg

Park -Vi  Ha.
Kleemann m. Fr. Chicago
Fell m. Frau Düsseldorf
Liess Bodz

Villa Roma,
Jassiasky , Kfm. Petersburg
Morpurgo m. Frau Venedig

Villa  Roos.
Lauer, Frl . Mühlhansen
Wood Newyork
Wood, Frl . n
Fassitt , Frl . m. Bed. Amerika

II. Andktt äffriill iiiit  firfefliiuMapip.
Verdingung

der Kanalarbeite » zur Tieferlegung des Hauptsammtl«
kanals in der Wiesbadener Allee bei den Mosbacher
Sandgruben, bestehend aus der Herstellung von

100 m Betonkanal Eiprofil 80/120 cm
13 „ gemauerten Kanal „ „ «
9 „ „ Gefällabsturz

32 „ Einsteigeschächte theils aus Mauerwerk, ty
aus Betonringen, nebst allen Nebenarm
und theilweiser Lieferung der Materialien.

Termin : Donnerstag , den 7 . Septen >"-r
1899 , Vormittags 10 Uhr.

Die Angebotshefte nebst Zeichnungen smd geg»
der

kostenfreie Einsendung von 8 Mk . von
Banabtheilnng zu beziehen. ■

Wiesbaden(Rheinbahnhof), den 18. Augmt
Königliche Eisenbahn Bauabtheck «»^ ,

Nichtamtliche Anzeigen
Klmdm-Knünlt Klindei-W
Walkmühlstr. 13 ®smMrbeU«:

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Aro
Körbe jeder Art und Grüße, Bürstenwaaren ' , M

Sdirubber, Abseife- und Wurzeldürsten. Anschmierer, re.
Wichsbürsten rc., ferner: Fnstmatten , Klopfer , äpt►

Rohrsitze werden schnell und billig neugefloch*
Reparaturen gleich und gut ausgeführt. . Viedtr

Auf Wunsch werden die Sachen abgehott Ez
zurückgebracht._ _ _ _

Empfehle eWSSÄSSstfSund tackirtc Möbel aller Art, grolle «
Sopha 's und Divans , bürgerliche 2lu«
reducirte» Preisen.

Ecke Bleich

neu Preisen.Wilhelm Heaimanni
und fädelten # ***■-

Mario lieft«
la frühe Frankenthaler per 5r«mpr ,
la Rosen „ ,, « ,

Haiger aus dem Sand „ »
Fr . Frankenfeld , Gustav AVMl» ■
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pi^ lksv Nv-L ustzuvj oj tzuoj rsq u; 8untzya;uD s8;uaa?
s;pnäqaspn mvjhyms;msvcup ;sqoq tzvq'i;asmsq ;hom ss
, ;ph asqun 'uspvm n?m;hvmsKasu;sj ;sjh,smus;;s;;oT
usq jnv uopj ;s,oF usms» msq m 'asppg 'nvaL asq ustzmj
.ID msq tpij  19 s;8nj BunmmflZ asas;;sh shvmsq «L
usuuiBsq n? tzivactjs® ssh>;;p ;noasun up '9,8» ? BunBiajß

shpism quaBa; tziou'hivaqsnv usuvahx u; asqsm;ahvjm;s4
asq jnv hmv stz tzvq'öunnhpnus ® ;;m sphvmsö poagipf
tzuiD pijguaenjg us;hs; um? gig asjctv; tz-oq hitz stz ;;s;
oj' 'usquvtzsg us;aoW us;astzntzsB«ojuo; tzvj 'U9?inj u;
anu hmv uspuvpxtz asq uo;;v;n;va® s;q jnv öuniiqicuiD
sah; uusm qun ;(p;u u;sj;tznmZE goq aojaaa 9iJ'gpmoq gp
asB;hvjsquv;jasq;mspsh hitzs;B;s? nvig sBunls;qasqy
-sjnvH ZtzohBaŝ tzuaZu; öunqo;asK usmvj;;sj asah; h>vu
SIM'spuq ; usqascu6;;<pmuu(p gpwaaqü sjiDtzvq'utoj Sun
'Ä -NjJK31QV;i- S!l»mH; nq 'uu poagnaß <plag) anj p ;;q
.usBnMh»;Bvhsqun a8i?ui9 aaq pa ; as;hqun 'ua8u;aqn?aoq
stzijunmpn;® aah; mn 'uvash avvK sBunl soq uv ptziapZ
asq ui hitz us,Buvaq spsF s;s>K mnvtz? usahsh usq hianq
spmäsqv ;söa(Z asq BnvjsBpqnL smmoaj asq stznvaq usq
.aojyg usv;;h>vm u; qun 'usyhvmasA sha ;A asq h>nahj
.shisW usq hianq hmv ;hsl s;q äsqn usösZ usmsj hivahj
shi ;tz,s® asq ';;,jhismsB söuM siq usqancu uuvq '.usctchF
gsjjZ uoa hmv pvJ sq;sjasq mv; sp »M ustztzivu asq u;
uusq 'msjusjsmsB ;;»Nus;h>sa an? ;hom s,tznm SD „ vtz"
:qusB;oj hvjaoA us,Bs;asqn msms sp sqs;apM usaitzuitz
.u, msms ahsm 'as s,6vj 'hvj ;s;h,;asB hitz jnv Zusunvtz
-ID S9q uspn ?jny ushitzpsm msuls , ;m qun söoag as;j
>uas pnaqZny msu;s ,;m usP ;;tz;s® ssq tz;;py söiqanm
.ahs Zvq ar vq qun hctnv̂ svq ;aa;masa as qohas 'pa ;u;s
,MZ sjs;r su;s tzüstap sp tzaZ usjjvjas n? uu;Z usah;
's,pH ;h>vms6 sh«M siqp;;qus8ny usuis anu hmv tz>;j asqo
,s;tzv,6 s,aoW usuis?u;s s;q jnv a, tzvq suho 'uafpuijia©
ssq aqsjß aßuoj s;q usövhsxtz msv;;j „ masquvjcjms oj ';sq
-mjljms ssqusnh,;hoW qun ssmhsusöu^ ahsj svcps sp
NjnM s8;uo,u;s quns,jcjmvqs8 sms usjv;tz>Z,qun ustzvW
ustzijrcu? mmqv;jsVuv8asqsn usqym msq u; uvm s;W

ms qn tznSsnvash usqmsaj usq aapn as;h>tzsA uajuuoj
^q srq 'uh; spsqmhasq ;sqs^ sL;qancujasm asq asqv 'usa
.vcn shsa;N asq tt, ushzjusM s;s;q tzvq 'as hvj 'p ;ah)j av;
.;y mn? ;söao ssq usbuviN ushr;;as;sj usq aspn as qusa
'H?W »sövhsqun s;jsj;s; Zvq ahsm ;h)iu ;tzsl us;;vK usö
.unl msq s;h)vjanasq 's;uhs; ZusSompvaA ssq uas;jpxk
ususq;sj usq u; mH; usqsu Za;Z6unLsa qun mmntz stzaiz;
an? ;a'hv§ asq jnv q;;qustz>jusM s8;;sjqph ss;q tzvT rptz
.ugPZ >ush>j;qa;asqn;jvj'usqus6u;m?sq?ash asu;Zuoophz;
asq u; vl sj;Z avcu'pnhsbup sas;sjhsZ usqusgvcuasqsm
8uv; 'ssq spogz sö;;jnq s;q u; qun spnv <) msq jnv us;
«akW usqushn;q usq ;;m 'svipüsq ;sT mstz;scu uoqsquvcu
.gK usquasmm;tz>j msätz; utz 'ushsin?uv pyW ssjous ;ctj;sq
ms sp uusq ssasqvK svm;s sp jäahijSK U2qus?;saqs;; oj
msms ;;m 8un6;u;sa3Ms;q ';sj ;;shaao^ zugmmoMoasuis
squnaKm; Zs tzvq qun 'jsipsa ;suhi;3?sösnv ?uv8Zsgvtzvq
'Lunmhsuahvgx s;q as s;h)vm ;hsK -si ;s;anZsqaT Zsu;s
bunpsatzgoA asq aoq s;m ';s;h)anjg8 ;;sjtz>;;as;sL uslp;;
.h>a;j asq aoo h>tz as spvh usqun;T us8;nscu aoc, tz>o k̂

-g;hivqsö ushipaasqn n? sj;Z as ustz>;scu 'qusa
-av;j tznva,j;nvaK USUsqsömn üsh;ctT Usavq;jaj uoa 'usö;;
.h>vakt usq jnv ;quvluasqun ;ahvg asq qusahvcu';s;oH msq
tzivü pmus ;;sm? mn? as ahnj ihitzasonF asj's;qu; qu;;

„j usqvh ;h>vms6
;6nu6aso hi;m sh>pa >'us;sj usjsmsö sqnsaL s;q qun pn;®
Svq ss tzvq'usqnv;ö usqascus;j asqo'us;asmsq ss qa;m
tzijusW msK i  svq pH; Zvcu asqv" 's;sq;s;pun h>tz as qusa
.hvm 'u;h aoq as s;övj„'ö;;jn; öiusc» u;s u;q H>L"

'sjnvH (puu
uh; us;s;;s;ösq s;s > -u;sjh>scun? öunnvaz; stz>;itz>a;; s;q
anj 6n?uy usuisj ';sj usqaomsö;;sN shoh ss tzvq'uasuuus
u'vavq tz>;iqus asuuvA usq us;tznm usjjousöPsF s>D

-u;sj hs;;pn;8un Zops?
«usaö- - asqo (p;;jmi8 ahsj ;vhZ asq ü; vl uvms ;tznm'usu
-uo; n? uaspj sj;sgz stz>;ojjnv 6v;Z;;s?h>oH usmsj mn
„i  uiqs;;v® as;asmsusq;susq ms qun wjusM ashiypNö
u;s (pi  tzvq'unu Z,a;mahL ;qtto)@" : spvaj hs;ihq;lt 'qusS
-vjtzij tz>j;T usqusaa;n usq jnv ö;;jvh 'stz as vq 'us;s;aocu

.;uv vtz ushnpoaj msnn ;;m Vunvns?asqsn rstzaswn«̂.
s^ tzvq qun 'usmv; Znvash mnv; ushivF msq znv uaVT
-uv usq;sq s;q tzvq'H;W mzqu;sqnactj oj uoq qun WT?
'jvisösnA uaija; asuis uoa qpq avm'ususchj usqunw«i
usj;sUZs;q mH; asbiusm sl 'hrvacjjn?asöiajis oj mn
.asnsL usqusmnvkpj msq asq 'pvaqpsK tzuZ qunÄ
.oa;Z m tz>;;qv;jh>nq tzo;j 's;;vh usuuoösq'zLuvs,
ui;sq tz>;s;ö uvm msh>;scu;;m 'asuLoctmvhZ as»
;s;avmas ahsm;huu h>;;ahvcu smomsarZ uzusKuvLz^ ?
.aoo asq jupasg;ush)i;asquncu svm;s msq Hw»ususomÄ
s;q ss s;cu HLvuöasa oj jZnasa putzhuaZ suis;, gojg®
vunuhspy sms mn us;hivaqaoo stz s;q 'us;;sö souvcm,^
asq usu;sz tzs;; qun u;s sqpjuisW us;jtzvu asq ui
.hnaj,sqv® msms n?^qusömaq usaasH usqisq Nq nm«
usmmozsö;;s;6;;jnFs ;;sj;scu?asa qunpmasqsnasLiW

s;cu'hvj tznj aoo sboML usavq;hianj 'usmmntz asm, fH
ahsm ;hs;u ;hstzs® ZsjlD as ocn';hsl Zs avai asqvm\L
asq-N usqr;tzijqvasan? pvaqusg; uoa 6;;,, qjijmnfW
'susM mnavq uZihsvms^ qun 'u;sj usus;h>jas avqasouot
svm';s sqvasöhsvu tzoqusnhvmasans ^ asq usmhsuŝ M
;;shus6uvjsqun asah; hoa; s;tzom usönsg'usqisq usZ '
' -;vh ;s;;s;sS söv-lmbZ asah; n? smoiZ sqmsajq;;cu sm,

asq 'quvmsls;m;nH usu;sj mmn;j as 6o? 's;;vh uzjjo;hjzg
usmvcL usqaspih hs;j asq '6v;h>jus6vW msq aoa qun'uzßsch
-qvnrh sctctsaTs;qstz qusahvcu'slhmjuiqunzaLasqmanusa
jnv hirj nvaZ söunl su;sj tzvq'ushshjsö bunquscuuA zM
hmv Zs tzs;; aD -spoj u,sj 6unmm;;jnF göpiaulsasq sui»
;hocu Svq 'svm;s s;;smanm qun h>tzs;önsqasapvaqpK '

„'öunuohsA asq h>;i;a;a; javqsq qun ustzuSzg
-uv Luisai u;s ;j; s;Z>'us;ohn?qv öunnvax urhziHah mi
;jas sij uasquoj 'us;;s;6sq n? pnan? ;s;otz msq hvu'chm
;hsl sün 'us,;;q ;tzv; sj;Z" :uas;jytzn?n? uuvmshZ usSunl
msq ';;shusös;s® sm;;Wr»qquvj 'us;s;;v;jqv rhijuncuxM
sah; lisönsF s;q qun s;mvsqZsquv;Z asq qusahogz"
8^ 'spjush ; ork 2vW  uoauvmoV
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8l 'S9 -usöasqasa n? as;q;sF
NvaZ asq as;;nh>A asq uv ushzjhoV Zvq qus?h>n;h)jjnv ;nv;
p;;qusönH us;jtz>vu m; (poq uuvq mn '„asusösW susaoq
-s6 'pvaq ;;sK sj;Z" us;u;Fush>;;;nso 'usuoipju; mvjöuv;
qsphj stz qun 'asqsL'.siq nvaZ usvunl asq öunönsqasM
ishr;;as;;;a asm» ;;m s;mvsqssquv;s >asq s;lp;sa uuvcZ
usavcu Hr;;mn;ns6;s tzuoj mH; sh>;«u 'u,ön?;j;aĥ >nshij
-puvmjnv; 'us;jsj usq stz tz>;;8 6;usm oj 'usuus;asn?uv
;tz>s sp zsaspscu suho stz 'usqvh i»6oa;zS uszusqsg; Hs;;
-ashitz vma;Kasq squnsajstzyhtzgKs;qusqancu oj 'spvh usq
»Uvtzsö;sjh)SW msu;s jnv asqo psh'Z msurs jnv ;j;ätzjas;
-UN 2js;q uuscu asqv'ushsjn? psmnpD svq as,ün usm
.v ;̂ usu;sj mn 'h>j;r usq uv tzasn? ;va; pvaqysgjh>;aZ
'vL ustz>;;mhsuasq'usaon msms;;mus;s;aoapuv sq;sK

-sövaL susqsukpjsöaoq hsjs® svq
hianq s;q us;qo;asJ s;q uv 'qusqstzas lptz'uuvqs;s;h?;a
qun snv llozo;oazk Svq ;;s;mvjöuvJ asK;;quvtzmn;;m
s;ö;;asj s;mvsA asq !ucn;vm;;;ösF sah; us;h,;saasqy qun
usuŵ K »sah; uspuvu usönsg' s;<x -;vs;; ss;M ush>;;asö
-anq u;sa ssq apM asqu; pmu;s unu ss s;cu';;s;h>;;
-as;sL»vv suho qun hrjva js;;asa ;jq;sj Sunpuvg g;T

-usahnjn? uspcosqssquv;T ssq asmm;K svq'u; sü
mn 'g;tz>;sa quv4 su;sj ah;pvaqpsE hi;aZ sp uasqnvhsjn?
.pnan? KunahnasA asq aoa ;h>;u 'tjpij öuvmSsq qun ;jq;sj
asah; u;aasH usmmojpoa asqs;m sj;D avm's;;vh uvh;
.,8 ;;;ah,Z >ustzas usq stz qjvqoZ msjjv; uspmasa s;;vh zs
Lunq;;g; smsj su;sj sp 'asgayZ us;av?msjs;qu; ssquv'tzasq
-M ssq s;av;Z qung;öasuZ ahsm sphom ss asqA usq
.shas n? tz;Z msaq; uoa tz>tz'avm squvtzm; aajqisg nuaß
!asq öuntzntzaspn;;m anu uuvq stz »;m qun 'stzctmvpv
H>vmuh(Zsu;s usvsö usjUoa;Z;nM asqsl usctchF usah; snv
tzq;sj s;m 'mhvuahvm mqunsajj ush>;;as;;ym asq astznv
quvmsm tzvq qun'sqanm;ps ;s8qv pvaK usöunl asq uoa
;» £ a?auj suis anj usasquv asq;;s;mvjpsmjnx;s;qsöuvö
.aog; »js;q hianq tzvq PunöyK sh-;;py ;8  su;s avm SD

's;;vh ;squsmsö usqusaavHs;q usBsB
zuW msmvjpsqsq;;m uuvq htz qun urmmousbüsBsöps
usqus;sa;ZnvasH qus;hvatzpn ;8  qun ;ahnasS asq usquv^
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usq snv asqisBrupT susqs;hrjasa sqaygz aspsmsBünasq
.qunmsq;;m hsujjqsv;;sm L2smm;?s;mK Zsq usayhT
asus;qnvsanK squsjhnuhij asq tzvq'stzivjphT asq us;;v
sqŝ urushroaqsBqv tz>;pg ;ct asq s;aoW us;hs; s;T

,,'ustzs;;h>jas tz>;;qus htz ssj, ;qvavK
ssq us;aojtz; s;q tzvq ';m>T ;sj ;smm;H msq 'hv - ' qun
hrjusM a»;asmusahs ahsj ms hrnv uasquoj 'as;qv8sqhoh
u;s anu ;£p;u avm as uusq 'uh; mn sqvlxj h>;;;a;m tz; SD
-us8o?s8n? usjoapM us;pva ;as ssu ;s 8un;quvhsg asq ;sq
h>tz as sh>;sm ';sj »rqaotzsB 8un;j;8asap ;T asu;s uv assW
us;oE m; ;ahvL asq jnv uofpj uasquoj 'pH ;hr;saas ;h>;u
BunmmMsK asursj ;aJ usq as tzvq'usjjoa;Z8u;s ;h>;alxo^
s;qmn;as;j;u;m8n;;nVm; as;h ;j; un^; usqsBsq n? us;q»L
hiv» us;ahs;s® usasquv ;sor? ;mr hitz mn ';j;sas8qv asih
uoa ms?anz aoa avm qpmaqD " -' as s;asq;mas Zsuuv̂ x us;
.s;h>;aas;un ssms usBvhsA msq ;;m qun Bpimpsasg;

-;s;h>;as8uv uspW usu;sj usBsB as ;;Zhuy Zstz>;sm
'sphv ;h>;u hiou;hsl h>nv s;sqsasöuK asq tzvq'smm;;Z
asah; m h)tz;s;aasa tzöuy ushn;qo; 'usjopsmvu asah; uoa
8;usm oj qun 'ushjaashsqn? tz>tz'pas ;s8 susBvjpZ qun
eusjtzmvU gsq;;sF usmanva; asjs;q u; ss s;;vh s;s

„l  ;8vjs8 ?;;ous 8un;;sF asuslu; mH; uoa sqanm
SvW i  qpmaoiL ao;pT msq;;m sitz; SvW" :ushsjpJ
ZpvaqtzSEh>;az, n? s;8vaj 's;;vh ;8;;;s;sq »shsvactjs® usq
uv sq;;T asu;s; ;;m u;hvqs;q h>tzs;q 'sj;U uusq 'usuuqa
ustznjas ahsm ;tz>;u ;tzsl sas;pvg ; Zsqh>junW us;;sj;sm?
.asa usq sqpjasqs;;vh'Üs8;quv;jasan?usjo;s8unuhx;msq
;;m sj;sgx stzipj jnv hitz'savcü usjsmsBh>;;8qm Zs uusm
tzq;sj asqK-spoj usq̂ a msasquZ Zvm;s uoaas tzvq'uspsq
.sq n? uasru;m?us8n^ ms hianq asLvag us8;;sjpn;8un usq
'h>njasK usjopBunujjoh usu;s as s;hvm ' quas;;atz ssh>
'tthuvtzäsaun svm;s qnn 'ushsjn?uv sj;D ';lp;u zs s;8vm
aZ ';hsjasa;h>tzs® Zu; 8v;h>T usu;s mH; uvms;;vh sp
'sBvaL sjs;q quojhms mv8;;nvag!söunl 'sh>;s;q ascx

„&  usmmopB öunahnasK3tz>;;;jvh)jtzSj
.s8 su;s m spmsm qpmao(x u;;avM ao;pD msq;;m s;Z
usavm asq<J 'pvaqtzSK'tz; usjsmsv;»uv;sq us»HLh>nv
'saa; ;tz>;u h,; uusm'asq qun 'sqvh;8shs8 8un;tzivho4

mm

qu» sihpvctmhZ sasquctzsq?iw8 us;;s?qsF ;sq hn usyÄ
'uuvW usu;s jva;sq stz uusq" 'usaasH usq;sq asq swsisq
s;msm,, ';vh ;;;njas uasnvqsg;ms;h>sa;;m tz>;msHM usq
.unjsB 8un;;sF asq u; ?;;o^ sms spstz vq sqvh HL

'usquvtz ssjjsaspL usu;sms8tz0 squnaMz
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WALHALLA
Wiesbadener General -Anzeige*.

THEATER.
lla"t-s Programm : Nur noch eine Woche:

J . Weil (litreo ).
Das medizinisch« Räthsel. Sensationell ! !

Allf
The Carters

Reger. amerikan . Excentrique -Duett.
Heu!

Großer Lacherfolg!

1 weihe Dame.
Urkomisch!

Hie Flnlv ^ s , die besten komischen Radfahrer rc. rc. 197 99

Günstige Gelegenheit.

chandlicb
_ betrogen

ist jeder, dem Nachahmungen ^ »»,
nilnderwertigc Psuschfabrikatc : in die
Hand gesteckr werden statt der don Ihm
derlangten echten Lück'schen Fabrikate
von C. Lück, Colberg, welche gegen Hed
lerkeit, Haften, namentlich auch für
Kinder rc. sich eines Weltrufes
erfreuen. Gewöhnlich versichern die
Verkäufer der N a cha h m» n g en, letztere

— — wären ebenso
gut wie di-an-

' erkannt vor¬
züglichen ech¬
ten Lück'schen

Fabrikate.
Dies istun-

-- -- - "wahr . Die
iinkenntms des Publikums wird von
diesen gewifscnlose « Verkäufern viel-
uiehr dazu benützt, Nachahniungen zu
verkaufen, weil darau mehr verdientwird. '—'- —
echte
den C, _ _ „ _
igcncn Interesse die obige Schutzmarke
cigen .» Lcnn ohne  diese Schutz
rarke. ntg unecht zurückweiicn.

Sonntag, den 27. August 1899, ab 4 Uhr Nachm.,
(nur bei günstiger Witterung ) :

Grosses Gartenfest«
Drei Musikkorps.

BALLON - FAHRT
der Aüronautin

Käthchen Paulus
mit ihrem neuen

Segelrad - Ballon „ Adler " .
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Hach mittags.

Auffahrt ca . 5 1/, Uhr.

Ich offcrtre

Htmn-Wer,Marke
Aainen-Mber, Marke

tn

jurrah"
iurral)'

1.108-
t.90.-

* *. •*? ic  deutsches (Brandenburger)
Fabrikat und mit Continental - oder Excelsior -Pneumattks

Ei » Jahr schriftliche Garantie.

Leonhard Tietz,
Mainz. Schusterstraße 41  u. 48.

Man verlange ausdrücklich ! ^ niiahrt ca . 5 */ | Uhr.

Lick Colberg und° lasse"ffEim b Udr ad bleibt der Garten nur kür Gartenfestbesucher
n Interesse die obige SchutzmarkeI TT „ r6ser virt.

Um 8 Uhr beginnend:

_ __ __ _ . DOPPEL -KONZERT.
Heilung Mit Eintritt der Dunkelheit:

Illumination des Kurparks.Grosses Feuerwerk
(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker)

i PROGRAMM.
1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Verwandlungs-Bombe mit Edelweiss und bunten Leucht¬

kugeln.
4. Eine laufende Sonne verwandelt sich in zwei gegen¬

einander laufende Farbenspielsonnen.
5. Raketen mit bunten Perlschwärmern.
6. Bombe mit Goldregen und grünen Sternen.
7. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
8. Eine auf zwei verschlungenen , feuersprühenden Delphinen

ruhende Vase mit Fontaine und bunten Leuchtkugeln.
Dekoration aus buntbrennendem Lanzenfeuer.

9. Raketen mit Crysanthemen.
110. Bombe mit Goldregen.

Prima Tourenrad 138 M. I 11 Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
m 12. Ein doppelter Mühlenflügel mit Quadratsonnen , in blau

K und roth wechselndem Farbenfeuer.
13. Raketen mit Teufelspfeifen.

finde» Alle , die an denF- lg.in-
geudl.Verirrnng.,Geschlechts¬
krankheit., veralt. Harnröhr.,
Mafenleid7,AuSsl«ss., Flecht.,
Syphilis , Onecksilbersicchth.,
Schwächezust., Hals-, Haut-u,

^ Rervenkrankh. leiden, durch die„
_Homöopathisohe Anstalt
~ Frankfurta. M. > i

röngesgafs» 33/35.
®tgr . 1883. Ucberrasch. Erfolge.
Brlehreiides Buch 5l> Psg.

Nach auswärts örietlicli.

• • • • • - -
p ?rstklassiges deutsches Fabrikat.

180 M. — Babnrennor 185 M. — Elegante»
Damenrad 178 M. — Luxusrad für Herren

188 M., Damen 208 M.
Special . : Transporträder 350 M.

1CT 2 Jahre Garantie.
Man verlange Preisliste.

8 . Rosenau in Hachenburg.

14. Bombe mit Goldregen.
115. Bombe mit blauen Leuchtkugeln.

Verwandten und Bekannten die traurige Mittheilunq.
mmgstgeliebter Gatte, unser guter Vater

Karl Brühl
mit  ® ebuIb  ertragenem Leiden im

, Montag Abend 7 Uhr sanft dem

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau St. Brühl, .Wive .,

und Kinder

n̂bet  Donnerstag Mittag 4llhr
ichtnhaus aus statt. 5752*

16. Briilant-Tourdillons.
17. Der Deutsche Reichsadler in Brillant -Lichterfeuer.

10 Meter hohe Dekoration aus 2000 buntbrennendei
Lichterfeuern , zu beiden Seiten sich öffnende bunte
Leuchtkugeln.

118. Raketen mit Fallschirm.
19. Diverses Wasserfeuerwerk : Fontainen , Taucher undIrrlichter.
20. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
21. Grosses Frontstück : „Die Harmonie “, zur Seite je 13

laufende Farbensonnen . Drei grosse Rosettenstücke
^ aus 250 Brillantbrändern.

Ceffetttftlfie Vepflemevuna . r 3- Drf Kunst -Radfehrer auf einem Tandem auf dem Seile,
j,na * o I darüber „All-Heil “ in buntbrennendem Liehterfeuer.

^omierftag , den 24 . LLNgust d . I ., Mlttags 24. Or-0886  Luntfousr -LsItzuehtunA der 30 Meter hohen Fon-Ulli ?. Herben Ttt SftfrttihfnfnT - I tainft . dar Tnot*l nnri rloa

Kkßaumilt„Zum Taunus".
Morgen Donnerstag , von 8 Uhr Abends!

Gartenfest.

Wiesbadener

Äitär-Gi Verein.

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal' Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

2 Kleiderschränke, 2 Sophas, 1 Tisch, 1 Divan,
2 Nähmaschinen, 1 Echreibpult. 1 Consolchen,
1 Regulator, 1 Küchenschrank, 1 Theke, 1 Laden,
schrank, 2 Spiegel u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
^01 Schröder , Gerichtsvollzieher.

u!‘b keren Angehörige werden
' «1 47 ’ 3l“9uft 1899  ZU einer

EgenH«sammenkunft

taine , der Insel und des Parks.
25. Grosses Kriegs-Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen, Sehnollfeuergeknatter bei lebhaftem , buntem
Leuch tkugelsp iel.

26. Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von zahlreichen
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Weg» um den grossen Weiher sind für den Verkehr
des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen,

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhanse.
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an, dass das

|rtf) Neuser zu ClarentHal eingeladen.

Hergang durch den Wald.
uienkunft:  Sedanplatz, Nachmittags3 ‘/b Uhr.

I>er Vorstand.

Bekanntmachung. . Ä t
Herr Friseur l ‘a .,1 «ebhardt , Wittwer . hier, «nb Gart eZ

hiermit auf Fräulein » atharlna 8ch » l'e»- hier, haben für ihre demnächst>^ ^ ^ ° » esl . inmt elalll .nde «.
zu schließende Ehe vollständige Gütertrennung nach dem
Nassaulschen Landrecht eingeführt, wonach kein Ehegatte für die
Berbindiichkeiten der Andern hastet, was hiermit bekannt gemacht
wird. 5759*

Wiesbaden, den 23. August 1899.
Jean Arnold Rchts-Consillkilt.

Bekanntmachung.
24  August er , Mittags

“ a®r!!!lb °uies gerichtlichen Vergleichs
9"s „Znm Aarthal ", in der Aar-

, eine Kuh
Qh.„ Barzahlung versteigert,

den 22. August 1899.
Eschhofen. Gerichtsvollzieher.

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle » Farben
1000 Stück zu Mk . 2.50 ur.b höher

empfiehlt

Druckerei-tsWiesbMukr Geuerulsuzeiger
Emil Bommert.

| BezirkstelephonN' \ 99,

°» ,c8  krisch, in gutem Zustande
i i 7. ^' rr halte» wist, muß stets vmräthig baden:

"^ krthschaftl. Präparate und
>5o E ' ehwaschcssenz 2245b
st» ggiA-.uild r Mk. Allein. Engros-Bertrieb:

' « euritz-Drogerie. iu Biebrich: Engk« Fay.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10.55,
_Rheingau 11.58, Schwaibach 10,55.

TRINKT ^

1000 ¥reunde
Ihaben meine Cigarrillos, welche ca, 10 cm lang, mit Sumatra¬
decke und guter Einlage gearbeitet, mit Nicotinsammlcr ver-
sehen und durch das Kaiser !. Patentamt gesetzl. geschützt
sind. Wegen des billigen Preises, guten Brandes und Geschmackes
— werden solche gerne gekauft und jährlich in Millionen versandt.
Täglich einlaufende Anerkennungen und Tausende von Nach-

Ibestell ungen geben den besten Beweis von der Güte meiner Fabrikate.
Um jeden davon zu überzeugen und noch mehr treue Abnehmer zu
gewinnen, versende ausnahmsweise franco per Nachnahme:

s100 St , Havanillos Nr. 1»
für 1.- M.

„ Nr, 34
für 1.10 M.

Unsere Sorte Rr, 35
für 1.20 M.

Mein Ideal Nr. 8
für 1.80 M

Cyg. Krakowsl« Nr. 5
für 1.80 M.

100

100

lioo
100

Gebrauchs- Muster-Schutz,
Waarenzeichentto.

erwirkt
latente

Ernst Frauke,

Summa nur 6 .70 M.

In Ihren, Interesse bitte sofort zu bestellen
| Zurücknahme oder Umtausch.

P. Pokora, «sigmenfabli
Westpreutzen 301.

50 Stück verschied,
andere guteSorten,
ein interestanteS
Buch mit Preis,
liste und 3 hoch¬

feine Ansichtspost.
karten füge ich der
Sendung vollstän.
dig gratis bei.

Garantie
18/112

r



XBteBkaKnti.

ArbeitsnachweisEin Mädch., das melk. kann, ges.
Biebr. a. Rh., Wiesbadenerstr. 99.

5757*

•W Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bi» lOUftr
Vormittag » in unserer Expedition einzuliefern

ran oder Mädchen zum
_ Putzen für Samstags
(ganz ob. Nachm.) gesuchte Näh.
Riehlstraffe 2, 1 St . r. 5758*

Offene Stellen.

ArbeitsichMll
wird eine Nummer des

,ÄM Generalanzeigers“
mit allen cingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraffe Sv , Eingang
Neugaffe, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten grati » verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

größt JJrtbrtitung
in Wiesbaden und ganz Naffau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-
servefabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatsrauen.

i lädchen für leichte Arbeit bei
autem5 'gutem Lohn auf dauernd ge

ucht. 4621
Georg Pfaff , Kapselfabrik,

Dotzheimerstraße 52.

Verein1 nuntgeHeu
WÄSi >«lhi«eis

tm Rathhaus . — Tel . 18,
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
tlbtheilung für Männer.

Arbeit finden:
2 Gärtner — 1 Küfer
3 Maler — 4 Anstreicher
2 Tüncher — 5 Schlaffer für

Bau, Maschinen.
3 Maschinisten— 4 Heizer.
1 Schmied — 1 Schneider
2 Schreiner— 2 Schuhmache
2 Spengler — 1 Jnstallateu
5 Tapezierer
1 Schlofferlehrling
1 Schneiderlehrling
2 Herrschaftsdiener
6 Hausdiener
Hotelburschcn, 1 Silber- u»

1 Kupferputzer
1 Herrschastskutscher
3 Fuhrknechte.

Arbeit suchen:
1 Buchbinder— 2 Schristsetze
Dreher, 1 Holz- — 1 Eisen«
2 Gärtner — 2 Küfer
5 Maler — 2 Anstreicher
6 Lackierer— 3 Tüncher
4 Maurer — 3 Sattler
5 Schlosser— 1 Maschinist«
1 Heizer — 2 Schmiede
8 Schneider— 5 Schreiner
2 Schuhmacher— 1 Svengli
1 Installateur 4 Tapezierer
4 Herrschaftsdiener

12 Hausdiener—1 Kupferputzl
2 Kutscher— 2 Fuhrknechte
1 Herrschaftskutscher

10 Erdarbeiter

Alte
Main;,

Univ ersltätSstraße
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz.)

1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmie
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher

Sattler , 2 Tapezierer
Schlosser

1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner, 3 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausburschc
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetniädchcn
1 Herrschastskvchin
26 Mädchen für Kücheu. HauS
1 bessere» Hausmädchen

Männliche Personen. tl
Tüchtige Eisendrcher

für dauernde Arbeit gesucht.
5725* Wiesbadener
Staniol- u Metallkapsel-Fabrik,

A. Flach. Aarstraße 3.
CVunge Arbeiter finden leichte,

dauernde Beschäftig. 5610* u
Wiesb.Stan .-u. Met.-Kaps.-Fabr. .

li. Flach, Aarstraße 3.
süchtige Colportenre und
^ Reisende , Damen und 2
Herren, für allerneueste Werke „
gegen hohe Provision sofort ges. "
Sedanstr. 13, Hth 2 l. 5643*
Lchuhmachcr , verheirath., für
«b sol. Arbeit auf dauernd ges.
5736* Mauritiusplatz 7.

Junger Hnusburslljk
gesucht. I M . Roth Rachf .»
gr. Burgstraße 4. 4849 ,

Lin junger Hausbursche
ges. Hochstälte 12/14. 5746>

KuOmdttlrhrling
bei sofortiger Vergütung ge¬
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. *

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung . f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohstne:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung M. für feinere
Berufsarte « .

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen-c.

Lehrermnen-
Verem

für
UTassaii.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule

. Rheinstraffe 65 . I.
SprechstundenMittwoch «.

Samstag 18 —1. a

‘ Heim
für stellen- und mittellose

r Mädchen,
j. Schwalbacherstraffe 65 , 2.
* Stellenlose Mädchen jeglicher

Confession erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,

" Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts . *

Modes.

o Lehrmädchen
und angehende

K 2. Arbeiterin
5’ für sofort gesucht. 4981

Gerstel&Israel.
süchtige Mädchen gesucht bei
-< ■' L. M«rkelbaoh,©ieSbabener-
Praßeö in Biebrich-Mosbacha.Rh.

5752*
Ein tüchtige-

Dieiißmiidchkil
für kleine Familie gesucht
* MauritiuSstr . 8, 1. links.

Lehrmädchen
Christ . Jstel,

Webergasse 16.

arbnt u. etwas vom Kochen
4929

für Vorm, in kl. Hausd. für
fang Sept. ges. Leberberg 5,
illa Albion". 5714*

Stellen-Gesuchre. Steppdecken
E",tn zuverl. Bautaglöhner

sucht Beschäftigung. Näh.
in der Exp. des W. G--A. unter
Nr. 4932. _

werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange-
sertigt, sowie Wolle geschlumpt,

jNäh. Michelsbcrg 7,Korbladen, (a
ArtKläharbritc « aller

(Kleider- und Hauskleider)
werden billigst angesertigt.
Faulbrunnenstr. 3, Frtsp

Näh.
4975!

lkff

in schöne» Eckhaus
Laden für tebeä Geschäft

eignet, sehr PreiswerthJ ,
kaufen oder zu vermieden'
bei Heinrich u. Karl'
Schierstein. Daselbst
Wohnungen zu »erm.

Einige ganz n:ue

Tüchtiger

Schriftsetzer
sucht sofort Stellung als Metteur Zahnwatte in plombirter Flasche
oder Werksetzer, nimmt auch event. sa 50 Pfg . In Wiesbaden̂nur

hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

iropp’s ,
(20 pCt. Carvacrol-Watte).

Verlange nur ausdrücklich Kropp's

ZlinmektWltA,
Lamperien rc. sind billig zu

Manritinsst raßc8. I/ichi/

einen anderen Vertrauensposten
an. Offert, unt . R . 50 haupt-
postlagernd Wiesbaden 2402

acht bei" Apotheker Otto
Siebert , Marktstraßeio, Drog.
Sanitas , Mauritiusstraße3 u.
Drogerie Moebns , Taunus¬
straße 25. 11/190

Tüchtige

Verkäuferin
wünscht sich per 1. Oktober zu!
verändern. Prima Z-ugniffe zu
Diensten. Gefl. Off.sub F N4099
besorat Rudolf Mosse, Neustadt,
Rheinpfatz. 39,156 1

liefert billigst jedes Cu
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-Dampfziegeiiveck
Jos.Jeeoicke,

Telephon 810.

Neueßen Katalog
sämmtlicher hygienischer
Schutzmittel Vers, portofrei

W . KrOgrer,
Berlin SW. h.Lindenstr.95.s

Billigste Bezugsquelle.

Billa

Massiv goldene

Reparaturen
>ie Neuanfertigung derselben
sauberster Ausführung und

iggasse S, 1 Stiege,
Kein Lade«.

Zwei groffe

Krettklhallen
Näheres Druckerei,

Emserstraffc 15.

Keirattzsgesuch.
Eine gebildete junge Dame,

miisik., von angen. Aeußcrn, sucht
die Bekanntschaft eines nicht allzu
schlauen Herrn, mit dem sie in
erfolgreicher Weise Lotterie spielen
kann. Falls größerer Gewinn
erzielt wird, spät. Hcirath nicht
ausgeschlossen. Ernstgem. Offert,
mit möglichst genauer Angabe der
Verhält», bitte bis zum 31. d. M.
unter „Lottcrirglück " postl.
Wiesbaden zu senden. Aus-
licseruiig nur gegen Schein. Dis-
cretion zugesichert._

ut gearb. Möb., m.Handarb.,
w. Ersp. d. Ladenm. bill.
z. verk. : Vollst. Betten 50
bis 100 Mk.,Bettst. 16- 30,

Kleiderschrankm. Aufs. 21—45,
Commod.24—30,Küchenschr.beff.
Sort . 28—32, Verticows.Hand-
arb., 34—55, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—25,
beff. Soph 40—45, Divans u.
Ottomane 25—55, Pol. Sopha-
tische 15—22, Tische 6—10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraffe 19 , Vdh. Part,
n^ miterĥ art^ 1804

in bester Wohnlage ffitesbi
suche ich eine schöne Villai
Garten zu kaufen. 18/1

Gefl. Offert, unt. 8 .1 . 89
an Haaienstein i» Vo
A.-G. , Frankfurt a. M.

J ^ selben8“^ 8 »̂ ubSf
HgStellung. Zu  be?i.T Merl,eNl

fa£ tJrse -«
Fedcrrolle

Jede Buci

Ausrichtig.
neu, 30—35 Centn. Traglast zu
verk. Sttingasse 25 . 7534

.olzlieserung für Garten-
* zäune billigstF.Kettenbaoh,
-Handlungu. Dampssägewerk
ttettenbach. 4129*

Jgr . Beamter sucht gesellschaftl.
Verkehrm. hübsch, ordentl. Mäd¬
chen, schlanke Figur, beh. spät.
Verheir. Off. mit Lebensbeschreib¬
ung unter L. 40 Exped. d. Bl.
Discret. zugesichert. 0724* I

zum Würzen der Suppen,
ganz vorzüglich, umj
wenigenTropfenaugenum
jede schwache Suppe hochsllW
hast und kräftig zu wachen.

Original-Fläschchen von 35 Pfg. an bei
114/142 W . Schmidt, Jgsi-dt.

Gesunden
ein Portemonnaie mit Inhalt.
Abzuholen 5753*

Riehlftr . 8 , Hth. 1. l-nks.

drei Aclkcrn billig zu

Näheres Faulbrunnenstraße 11,
e 4939

F. Lehmann , Goldarbeiter,
Lanqqaffe 1,1 Stiege.

Entlausen
Seidenpndel.
Gegen Belovnnng in der*

und Cafe»
,2,000 M. abzugeben. Feine
>e, gr. Hof u Gärtchen. Näh.
40 haiiptpostlagernd. 5727^

3—4 Meter lang, sowie

6—8 Meter lang,

zu kaufen gesucht.
der Exped. ds. Bl,m

msmofoM
Ein «pferdiger

r (Koerting)
stehender
und ein

das zu Haust schlafen kann, von straffe >5
Morgens 8 bis Abends 5 Uhr ~ ‘

Kleine Kirchgafse S,
4985

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser

)/Qin Ende Spitze in
ü Vavier verloren. G

we-ßem
Papier verloren. Geg. Bel

«hzug. Goecheftr.6 »«. « . 5738*

8WV diS 8500  W.
rste Hypothek auf's Land aus¬

zuleihen. 5755*
P . G . Rück, Bahnhofstr. 20.

Ä -. l

Karrm nnö Wagrn-

lü

Ul
ki

ändet sos. dauernde Beschäft. am
Neubau Marktkeller , hinter
dem Rathhaus. 5756*
Roßbach&Chriftmann.

U
rii

Ein grofies

fironfdjill
Ul
HI
üm

aus Holz, circa 5 Meter
70 Centimeter breit,

zu kaufen gesucht.
Näheres in der Expedition.

lang,

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Heber die Ehe" wo z»
viel Kindersegen . 1 Mark
Marken. Siesta-Verlag, vr . 8.
49, Hamburg_ 2340b

die vorzügliche Wirkung von:
Bergmann’«

Werschivesel-Seife
von Bergmann K Co ., Radc-
bcul -DreSden gegen alleHaut-
nnreinigkcitenundHantaus-
schläge, wie Mitesser, Flechten,
Finnen, Blüthchen, Rölhe des
Gesicht« rc. fl Et . 50 Pfg. bei;
Otto Siebert, Hotel Grüner Wald
C. Brodt, Albrechtstraße 16,
Carl Günther, Webergaffe 24,
Ap. Otto Lilie, MauritiuSstr.
E. MoebuS, Taunusstraße 25,
Max Schüler, Kirchgaffe 60.
I . B. WillmS, Michelsberg 32,

Portzehl, Rheinstraße 55.

nim

macht Räume, in denen eS benutzt wird,

JffliiUfttfi und barterienrkiü«
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Bacterwlog!

vr . Heselmann. Dresden, vr . En°ch. H°« M°^
Prof. vr . Wittstein'schen chem. Laborat., Munch ,

Unentbehrlich für Mc
Läden , Bureaux , Couiptoire . v „
Fabriken , Wcrkränme , » ^ ulen. 'c
Häuser, Postanstalten « -.» »- «- W
Restaurants und CafeS , Hausflure . j

räume , Tanzsale rc. rc.
Kein Scheuern , Wischen » Abstäube« me ^

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde

Prospekte  gratis und franco durch bi ^ 1625*|
Agentur für Wiesbaden und IlmgcgkN

Ohr . Mebins ? ® *;,
Wiesbaden , Seerobenstr ff | j

m
nsm
m
ui

Zeugnisse : . (t „stet »»'
Mit dem »cm Ihnen b-z°g-n-n daß

können wir Ihnen wunschgemäß bte „ r} ügf ** b |
beim Gebrauch in unseren Gesch- st«-°kal,ia>°n » ° [äfttd* S
hat. Der Fußboden steht stets sauber aus u,
hat sich wesentttch »ermindert «,r 0-0«»'

Ihr Kec können wir somit Jeder« »«
jsraet

<ge»-l
pfekten

Wi «s0 „!>en, 29. Juni 1899. Gerstel * J

Ich b-stilffge Ihnen «nv ^ dall̂ stch Staud" w
anßerordenlttch gut bewährt . Der lästig
verschwunden, ba« iiberau« lästige Putz.en «nd f
vollstt'mbig fort und der Laden sieht lrotzden s „ ats

Man kann sich deshalb nichts
Ahrem Z-„h0°den-K«c imprögutrter

Wtesbahen, Juni 189*. _ oe -r >apierh»n9-0- Fand. 11-sa«ti

z

Siernolit-Geseilscbaft Dresden- ^ | |



mU * *aPtuet Venetal -nnjctgc *.

iknuilgs-Anzeiger.
Fenilonate.

«ilien-Pensioo Grandpair“.
13 „ Emserstrasse 13«

, renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
cktr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause,

geste Referenzen , Vorzügliche Küche, _ 4423

'ftfflfil ' 11 Hilft ei" 9Ut '" °bl >rtes Zimmer
ijllUfH mit zwei Betten u . Pension
"k . tagt., event . auch ohne Pension fof. zu verm . 4720

schöne S-Zimmerwohnung mit
^ Balkon u . sämmtl . Zubehör
(im 1. Stock ) auf 1. Oktober er.
*u verm.

Näh . Manritinsstr . 8 , 1

2 Zimmer.

zu verm . Näh . b. I . u . F . Suth
Friedrichstraße 8 « . 10.

I!Kf.

jJiM Haiijrnlterg“,
t Zimmer frei geworden. 4591

4 Zimmer.

Zinuiier ._
; 6 ist die 2. (Stage,

aus 7 Zimmern
chör, auf 1. Oktober zu

Anzusehen Vormit-
1 Uhr u . Nachm , von

. Näh. Rheinstraße 24,

Üleubau Ecke des

ienstraße sind hoi
! herrschaftliche

igcn von 7 und 5
mit allein Zubehör

!zu vermiethen. Näh.
und Kirchgaffe 13,

4045

einstr. 65
», Bel-Elage , Balkon. j

, , Badezimnier, Speise-
llWg -c„ zum 1 . Okl.0 «sehen zwischen

Uhr. Näh . im
>. Hausverwalter. 4762

Bachmeyerstr. 14
(Vista Eos ), Hochpart .-Wohniing,
4 Zimmer . Küche , Speisekammer.
Bad , 1 Zim . im Souterrain , 2
Mans ., Gartenabth ., per 1 . Okt
zu verm . (Haltestelle der elcctr
Bahn .) 5577*

Näheres Walkmühlstr . 19 , 1 r.
Sd )öne

4 Zmllikrwohnlnlg
mit Zubehör , im neuem Hause
im Centrum der Stadt , per
1. Okt . zu vermiethen.

Näh . Mauritiusstr . 8,1 . lks.

hstraße9
Äar an der Rheinstraße ),
HRÄ Etage jede aus

srn, 2 Mansarden,
ßg -c, bestehend, per
'll vermiethen. Einzus.
! Uhr. Näh , Moritz-
^ „ ' 4713

Neubau 4886

WkihknlmgSrahe6
in feiner , ruhiger u . freier Lag«
sind 4 -Zimmer -Wobnungen , mit
allem Comfort der Notzeit entspr.
eingerichtet , auf I . Dkt ., event.
1. Sept ., zu verm . Näh . bei

sie. Frees , Architekt,
Hellmundstr . 53,  2 rechts.

<l7>elaspestraßc , Ecke Museumstr . ,
Centralhotel , 2 . St ., 4 Zim.

mer , 2 Erkerbalkons , Küche , Bade¬
zimmer rc. fof . od . 1 . Okl . z. verm.
Näh . bei I . u . F . Suth , Fried¬
richstraße 8 u . 10 . 4925

Zimmer.

Orarrienstr . 4i*
Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche,
Balkon , Bad , 3 Keller , 2 Man
sarden , auf 1 . Okt . zu verm.

Näh . Parterre das . 4726

MtiMing§4
Adolphallee , sind

lstllcheWohnungen von
( Ml allem Zubehör
™ft  ZU vermiethen.
: und Moritzstr . 12,
M. _4858

Aaste 13.

Aorkstraße4
Wohnung im 2. Stock . 4 Zim .,
Balkon , Küche u . Zubehör , per
1. Oktober zu vermiethen . Be¬
sichtigung 11 — 1 u. 3 — 5 Uhr.

Näheres Parterre . 4934

>hnung von 6 Zimm ..
allein Zubehör auf
Ee zu vermiethen.
^«rdeeine Reihe
''. zahntechnische
rieben.

!R 1- Stock . 4761

2
Ahnung (1500 M.
1 oMnter , Balkon.
' Zubehör , Bleich.

,,5W,' M vermiethen.
l' n be, Wilh . Bind.

' ■ 4860

(Jtfe d . Röder - tt. Nerostr
^ sind zwei Wohnungen , be¬
stehend aus 4Zimmern m . Balkon,
Küche re., Wegzugs halber auf
Oktober zu vermieth . Näh . bei
Louis Kimme ! das . 4728

3 Zimmer.
^eerobenstraße 16 , Gartenhaus,

ist noch eine 3- u . 2 -Ziwmer-
Wohnung mit Zubehör gleich ev.
1 . Okt . zu verm . Näh,  das . 4884

Finnin

Zllkllbrnstrehe 25
1 . St . r . , schöne 3-Zimmer«
Wohnung , 3 Balkons , reichliches
Zubehör per 1 . Oetober zu ver¬
miethen . 5741*

D°
M. s/vt. z. uuUl

Näh . bei I . u . F . Suth , Fried
richstraße 8 u.  10.

JjWMttmsnnür . 6.

Sliftstraße 1
, - chne Frontspitzwohnung , 2 — !
Zimmer , große Küche , Keller , so
wie einzelne Mansarden zu ver
miethen . 490(

1 Zimmer:
0 teingaste 28, Vdh.1St.h.,

Stube , Kammer , Küche , Holz¬
stall und Keller auf 1 . Oktbr . an
stille Leute zu verm . 4878

54
Hth . im Dach , 1 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. September zu
vermiethen.  5742*

Ludwigstr . 10 ein Zimmer
u . Küche zu verm . 5705*

Möblirte Zimmer.
Ein schön

ofort zu vermiethen . Näh . Riehl-
straße 3 , 2 . St . r . 4982

Wellritzstr . 1 « , 1 . St . r . ,
möbl . Zimmer zu verm.  5748*

Palramstraße5,2, ein freund»möbl . Zimm . z. verm . 5721

Pöderstr . 15 , 1 St . schön möbl.
Eckzimmer zu verm . 4718

Kirchgaffe 40 ß
2 . Stock , möbl . Zimmer zu vm.

Möbl . Zimmer per sofort
oder später zu vermiethen Hell»
muudstr . 3 , II . r . *

(Lelenenstraße 6 , Hth . III . Iks.
<V erh . 2 reinl . Arbeiter schöne
Schlafstelle m . Kaffee.  5715*

bichützenhofstraße 3 erh . anst.
^ Leute Kost u . Logis . (4917

Römerberg 23, 2,

iTJIut möbl . Zimmer findet ein
älterer b., evtl. l. Herr

mit guter Verpfleg , bei alleinsteh,
jg . Wittwe . Off . u . A . 4968
an die Exp . d. Bl . 4968

lsin Scnlntt mit Schlafzimmer
ütlll «PlltUll zum 1. August zu
verm . Näh . Nerostr . 35/37,
im Geflügelladen. _ 4752
(Lchwalbacherstr . 32 , Gartens . ,
^ ein großes möbl . Zimmer
zu verm . Näh . 1 Tr.  l . 4901

d ^ auergaffe 13 , Bdh . 1 . l., einmöbl . Zimmer mit 2 Betten
zu verm. _ 4885

Moriystr . 30 , Hth. 1. St . 1.,
erh . anst . Arb . schönes u . billiges
Logis . 5739*

Hellmundstr . 53 . Vdh. P.,
erh . reinl . Arb.  Kost u . Log . 5747*

«ellerstraste 18,3 . St ., erh.
2 reinl . Arbeit . Schläfst . 5730

^ Leere Zimmer.

!>' /'Gilt sch. leeres Zimmer im 3. St.1 '2 ' auch kann die Küche mitbenutzt
. werden , auf gleich oder später zu
» verm. Frankenstr . 10 III . I. 5754*

^ Läden.

- Nlin kleiner Laden in guter
Lage , auf Wunsch mit Woh¬

nung , ist per 1 . Oktober billig
, zu vermiethen . *

Näh . Mauritiusstr . 8 , 1 links.

^ iWdiÄÄ
’ platz ) , für Colonialwaarengeschäft
' mit 2 'Zimmer -Wohnung , Laden,
^ Keller und Zubehör , auf sofort

zu vermiethen . Näh . Blücher-
straße 7 , Parterre . , 4788

In bester Lage Wies¬
badens ist ein Heller ge¬
räumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern per
1 . Oktober cr . für den
billigen Preis von 2999
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizung z, vermiethen.

Gefl . Off . u . X. l . 260
an die Exp . des „ Gen .-Anz ."

Bärenstraße 2,
Eckladen per 1. Okt . zu verm.
Näh bei iV. Berger . 4923

Große , Helle

Kurea«
Räume

im Parterre (Laden ), in guter
Geschäftslage , per 1. Ökt. er.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

Werkstätten etc*
Mm  für 8 Pskrile
nebst Kutscherstube und Wagen-
remise sofort zu verm . Rhein¬
straße 24 . 4865

Rheinstraße 48
Part ., großer Lage .keller zu ver¬
miethen . 4840

^Ilismarck -Ring 33 großer Keller
’wJ (80 Quadratm.), mit Gas-
und Wasserleitung versehen , zu
vermiethen . 4843

Orameniraße 31
ist eine geräumige Werkstätte , für
jeden Betrieb passend , am 1 . Ok¬
tober zu vermiethen . Näheres im
Hinterhaus 1 St . r . 4628 |

.Amtliche Bekanntmachungen.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 370 m
langen Betonrohr -Kanalstrecke des Profils 6% 0 cm,
nebst den erforderlichen Spezialbauten in der Dotz-
heimerstraße , vom Bullenstallgebäude bis zum
Güttler ' schen Wohngrundstück , sollen verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienst»
stunden im Rathhause , Zimmer Nr . 58a , eingesehen,
die Verdingungsunterlagen im Zimmer 57 gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , de«
3 . September 1899 , Vormittags 11 Uhr,
einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 22 . August 1899.

Stadtbauamt » Abth . für Kanalisationswesen.
l39ö <* Der Oberingenieur : Frensch.

Werkstätte , auch als Lager
raum geeignet , zu verm . zum
1. Okt . Thoreinfahrt vorhanden.
Näh . Part . 4698

zMrstr . 4Z , %tU
J * Fremdcn-
, ’ 8 Balkons nebst

ä iZ! <P ft- zu ver-
lL mi 2- St . Bonn.

4853

6 , 1. Er .,
vL ? " " -W ° hnung

auf 1 . Okt.
Nähe eieftr.

^ Walde). Näh.
4887

LZ>aise» Friedrich -Ring 20 , 3 . Er ..
3 schöne Zimmer , Balkon,

Küche und Zubehör auf gleich zu
vermiethen . Einzus . v. 4 — 6 Uhr.
Näh . Goethestr . 8 , Part . 4848

^Willige 3 - Zimmer >Wohnung
r+J (Mansarde ) an ordentliche
Leute zu vermiethen.

Näh . Mauritiusstr . 8 , 1 l.

srileonorenslraße 4 , 3 Zimmer,
Küche u . Zubehör , a . 1 . Okt.

zu verm . Näh . Part. 4928

48 o ( Nc „ -
herrschaftliche

Bade -,
/L ^ lkons, Kohlen-
- in ' Und  Hinter.

N -rhaus ) auf

^ iB’s
>°ffe 29,

ÄÄn «' :
Unb eieftr . Licht

4805
L Co.

Jahnstraße 3
2 . Sr . , eine Wohnung , 3 Zim,,
Küche und Zubehör , auf 1. Okt.
oder früher an ruhige Mietyer zu
vermiethen . Näh . Part . 4800

HiksthMbt« 6, l,
eine srdl .. 3 -Ziminerwohnung mit
Zubehör und Altane auf 1 . Okt.
zu verm . Näh . 1 St.  4721

Riehlstraße 8
Borderh . 1 . Etage , schöne 3 -Zim .»
Wohnung , 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzwecke) zu verm . 4821

Wichtig für Kutscher
und Fuhrwerksbesitzer!

Wagenbürsten , Kartätschen,

Mähnenbürsten , Wagenleder,

Hufbürsten , Wagenschwämme,
Stalleimer , Stallbesen,

Hafersiebe , Futtermaße,
Futterkörbe und Abstäuber

u . A . m.

emfiehlt in größter Auswahl billigst 968

Karl Wittich Michelsb - rg 7,
' I * IUIUII t Elke Gemeindebadgästchen.
Korb-, Hol;-, Dürstemvaaren

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Verwaltung findet ein

Hochbau -Techniker alsbald Anstellung.
Bewerber , welche eine Baugewerkschulc mit Erfolg

"sucht haben und mehrjährige praktische Erfahrungen
besitzen , wollen ihre Meldungen unter Beifügung des
Lebenslaufs , der Zeugnißabschriften , Gehaltsansprüche,
onu ; der evtl . Eintrittszeit bei dem Unterzeichneten

einreichen . 1391a
Wiesbaden , den 23 . August 1899.

Der Direktor
der städt . Waffer -, Gas - u . Elektricitätswerke.

M u ch a l l.

Bekanntmachung,
bctr . Städtisches Elektrieitätswerk.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß auf Grund der eingegangenen Anmeldungen dir
diesjährige Erweiterung des Kabeluetzes des
städtischen Elektricitatswerkes auch noch in den nach»
stehend genannten Straßen vorgenommen werden soll.
1)  Hellmundstraste (von Emserstraße bis Wellritzstr .) .
2)  Wellritzstratze (von Hellmundstr . bis Helenenstr .).
3 ) Helenenstratze.

Denjenigen Strom -Consumenten dieser Straßen¬
strecken, die ihre definitiven Anmeldungen zum Anschluß
an das städt . Elektrizitätswerk bis zum 39 . Sep¬
tember d. Js . bewirken, werden die in den §§ 11
und 12 der Anschlußbedingungen festgesetzten Haus-
anschluß -Beiträgc und Abnahme -Gebühren erlassen , sodaß
ich den betr . Interessenten in den genannten Straßen
empfehlen möchte , von dieser Vergünstigung umfassenden
Gebrauch zu machen . 1392a

Wiesbaden , den 22 . August 1899.
Der Direktor

der städt . Waffer -, Gas . u . Elektricitätswerke.
M u ch a l l.

Nichtamtliche Anzeigen.

von

»las.PoyellanIejlecke
u . s. w.

Donnerstag , den 24 . August er ., Morgens
9V * und Nachmittags 2 */» Uhr

onsangcnd und ev. den folgenden Tag , werde » in meinem
AuctionSlokale

8 Mauritiusstraße 8
nachverzeichnete zum Mittelrhein . Kreisturnfeste
neu angeschaffte Gegenstände , als:

ca. 5909 tiefe , flache und Dessertteller , 9999
Wein -, Sect - und Wassergläser , 899 Bestecke, als:
Löffel , Gabel und Meffer , 2999 Meter Shirtjng,
199 Weinkühler , Menagen , Servirbretter » Brat¬
pfannen , Nummerständer rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Willi . Helfrlch,
2678 Auktionator u . Taxator.

Sljjlleidrl-ZlMllgs-ZMlUW.
Behufs Bildung des Gesellen - Ausschuffes

(8 42 des Jnnungsstatuts ) werden hierdurch sämmtliche
wahlberechtigten Gesellen auf Montag , den
28 . August , Abends 9 Uhr , in'S RathhauS,
Zimmer 16 , (Wahlsaal ) eingeladen.

2698 Der Obermeister.
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Friedrich Seeihach,
Uhrmacher,

Faulbrunnenstr .4 WIESBADENj  Faulbrunnenstr .4
-e-

Taschenuhren, Regufateure, Stand- und Weckeruhren
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — Grösste Auswahl.

887 Reparaturen schnell unter Garantie.

Ausverkauf!

Wem - und Obst -Keltern
mit Duchschep ’s Original • Differenzial - Hebelpresswerk

J| , Hydraulische Weinpressen,
H Patentpresskopkeinrichftungen.

| ADuclisclier& Co. Eisenhütte Wecker,
Grosshzth . Luxemburg im deutschen Zollverein.

Trauben - , Obst - und Beerenmühlen.
M Abbeermaschinen.

Wrgen vollständigen Umbaus meines Ladens unterstelle ich areia
ganz neu completirtes Waarenlager einem Total -Ausverkauf

Auf meine schon bekannt äußerst billigen Preise gebe aus diesem
Grunde noch IO —2O °/0 Rabatt . Ich bitte von diesem wirklich
reellen Ausverkauf in reichem Maße Gebrauch zu machen.

Joseph Ullmann,
31 Kirchgasse 21 . 21 Kirchgafse %i

. — - 9
Schnake « , Schwaben , Russen , Flöh « *
und Wanzen kaust nur „Lahr ’a Dalm &“. „- “ -Q
Es tödet in 10 Minuten alle  Fliegen im -JSst. ,,
“immer . Nicht giftig lieber tausend Dank- Z ö S c - -
schreiben! Nur acht zu haben in Flaschen Äi- I

Zu Fabrikpreisen zu beziehen durch : Anton Semmler,
Agent in Hallgarlen und Karl Fellmer, Lager in Kelter¬
pressen zu Eltville. 18/145

zu 15, 30 und 50 Pfennigen. Staubbeutel
15 Psg . T

|ur AuDmg!
Nach den im »Wiesbadener Generalanzeiger" seitens

der Firma I». Hettenrnayer dahier gemachten
Reclamen könnte es den Anschein erwecken, als sei die
genannte Firma der alleinige bahnamtliche Spediteur
dahier. Dem ist jedoch nicht so, da außer der
Firma L. Rettenmaher, welcher erst seit einigen Monaten
ein Theil des ankommenden Stückgutes zur Abfuhr
bahnamtlich überwiesen ist, noch 2 Spediteure mit
der bahnamtlichen Abfuhr betraut sind,
nämlich

der Unterzeichnete,
welcher in seinem Betriebe ebenfalls Nacht¬
dienst eingerichtet hat» sowie Spediteur

W . Huppert,
Schwalbacherftraße 67 » dahier.

Dieses dem verehrlichen Publikum zur Aufklärung.

Wilh. Michel,
Bahnamtl . Rollfuhrunternehmer

und Spediteur.

» » » » » » » » »
Gelrgenhritskauf.

Aus dem Inventar - Ausverkauf einer ganz be¬
deutenden Cigarrenfabrik hatte ich Gelegenheit einen
großen Posten

# Cigarren H
enorm billig zu kaufen, ich gebe dieselben, so lange der
Vorrath reicht, mit dem für mich auch hierbei kleinen
verbleibenden Nutzen wie nachstehend notirt wieder ab:

Primero per Kisteä 100 Stück Mk. 2.80,
Milena . .. z, 100 .. „ 3.—,

ZI

Jeden Tag da war's mir bange, Doch vor Freud' das Herz mir lacht,
Wenn ich wichste unsre Schub, Bin jetzt wieder glücklich ganz,
Denn ich brauchte gar zu lange Denn ich hab's herausgebracht:
Ob ich wichste ohne Ruh. ;Krebs-Wichs gibtdenschnellstenGlanz.

2642

Gesuniltieits-
Biflden,

I . Qualität
per Dtzd . 1 M. I

Dtzd . 60 Pf.

Donnerstag, den 24 . August 1899,
Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Konzei

ausgeführt von der
Kapelle des Füs.-Reg. von Gersdorff(Hess.)

unter Leitung des
Königl . Musikdirektors Herrn Fr. W. Münch

1. Prinz Woldemar -Marsch . . , Münch
2. Jubel -Ouverture . Flotor.
3. Fantasie a. „Das Glöckchen des Eremiten“ Maillart,
4. „Bei uns z’Haus “, Walzer . . ", . Stranss,
5. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . . . LeoncavaHo. >
6. Serenade . . . Gounoi

(Flügelhorn -Solo: Herr Schmidt).
7. „Bravour-Galopp . . . . . Schulhot
8. Eine Künstler -Revue , Potpourri < . Stetefsli_

Abends 8 Uhr: Abonnements -Konzei
ausgeführt von der

Kapelle des Füs.-Reg. v. Gersdorff (Hess.)
unter Leitung des

Königl . Musikdirektors Herrn Fr. W. Münch
. . . Kapit»“.

, Rossini.

Irrigatenre
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch, Mutter - u. Clystier-
809 von Mk. 1.40 an.

IGrosse Auswahl P ®3

Suspensorien,
|Clystierspritzen|

von 50 Pf. an.

Chr . Tauber , Drogenhandlung,
Kirchgasse 6 . Telephon 717.

5mgi.
1. König Albert -Marsch . . »
2. Ouvertüre zu „Teil “ . . . , .
3. Fantasie aus „Siegfried“ . , .
4. „Geschichten aus dem Wiener Wald“,

Walzer.
5. „Ein Rundgang “, Potpourri über deutsche

Lieder . . •
6. „Die Grasmücken “, Polka für 2 kleine

Flöten .
7. Intermezzo aus „Der Bajazzo“ •
8. Potpourri aus „Gasparone

Wagner.

Stranss.

Latann.

Bousi
Leoncavi
MillS‘

II. WWMtt MO
von O . 'W ^ '© inG ^ j

WaiikkMffe 17, Nkiibs<
empfiehlt alle Sorten ,

, Gelees und Marmeladen pro Pfund.» JJL,
bis zu den hochfeinsten , nach Co »ditoreu -Art herg
KchtWm M. 1.50, Kilverm -

gefüllt mit frischer, tadelloser Maare.

Obst- und Gc, »iise-C °i>s« »»
(en detail)

.. ä 100
„ ä  100
.. ü. 100
.. ä 100

• 3. ,
• 3.20,

Loretta
Key-West
Kaiser-Friedrich
Commandante „ „ L 100 „ „ 3-40,

bei Abnahme von 10 Kisten gewähre3«/g Rabatt.
Günstige Gelegenheit für Wirthe und

Wiederverkäufer.
Kölner ConsnmAnstalt,

Schwalbacherstratze 28 . — Telephon 595.

Wer mnth wein
! ! r

Das anerkannt vorzüglichste nnd bewährteste Mittel
geaen Magen - und Darmleiden , Verdauungs¬
störungen empfehlen im AlleinverkaufOriginalpackung
— vom I. Hause Martini «ft Rossi , Turin , zu
Mk 1.60 pro Flasche cxcl. Glas. 2650

V. Nicodemus&. Co., Adelheidstr. 21. | |

Fahrrad -Versteigerung-
StmJoj, htn 26. Jtph SKe““

trage im Rheinischen Hof , Ecke Mauerg -«-

4 VncliMtikHttMOM
(Wartburg ): Gar ««

boke»- .Jedes Fahrrad wird mit dem1-iahr. G ^
Laterne , Glocke und siimmtl. Zubehör " » ^  g
kommt ein elegantes Damenrad s"" ? .°,-arschlag'U
Gelegenheit sür Käufer, da die Räder sehr billig -

Jacob Fuhr , Auktio»̂2699

5 Pf. Reue Häringe 6 u 8 Pf.
I 12 „ Neues Sauerkraut 12 Pf.

Neue große Linsen 35 Pf
Reue Grünkern, gz. u. gemahl., 35 Pf.
Ia Cervelatwurst per Pfd. 80 Pf.
Magerschinken, fst. Delicateßschinken. 221/80

I . Schnall, Grabenßr. 3.
I 45 Pf. Täglich srisckie Margarine Pfd. 50, 60 u. 75 Pf.

Verl obilligst
Q£zr  Brief - und Kartenfor ®1
werden schnell und billig angefertigt • j eS

Buchdruckere» ,
Wiesbadener G0ne
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